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Der Tonwandel In der lithaniscben Deklination. 



Uisbeu schon im vorigen Jahrhundert Lessing und Herder von dichterischem Standpunkt 
aus der lithanischen Sprache, wie aie sich in der Lyrik der Daina zeigt, ihre Aofinerii- 
samkeit zugewandt, so konnte es bei dem mächtigen Aufschwung, welchen die allgemeine 
Sprachwissenschaft in unseren Tagen genommen hat, nicht fehlen, dass Gelehrte nah und 
fern an das Studium dieser Sprache mit ihren alterthümlichen Lauten und herrlichen 
Formen gingen, um eine reiche Ausbeute für die Glottik zu gewinnen. Angesichts des, 
namentlich im Süden des Sprachgebietes, ziemlich rasch vorschreitenden Anssterbens ist 
es dringende Pflicht der Wissenschaft durch Au&eichnung noch irgend zu retten, was 
vorhanden, bevor es der ewigen Vei^^essenheit anheimGillt Gelänge es aber auch, einen 
zieoilich vollständigen Thesaurus linguae Lithuanioae festzustellen, so wäre für den nicht 
an Ort und Stelle wohnenden Forscher der Jetztzeit wie für alle späteren unendlich viel 
verloren, wenn nicht alle Formen aufs genaueste nach Laut und Ton bezeichnet wären. 
Man würde auf diesem Gebiet mutatis mutandis soviel einbüssen, wie wenn wir im Chor 
des griechischen Tragikers den Bhythmua entbehrten, wenn wir homerische Verse als 
Prosa lesen müssten. Der eigenthümliche Toniall gerade ist es, der das Ohr ergetzt, 
wenn es der Rede des Nationallithauers lauscht. Nicht genug, dass der Mangel einer 
richtigen Betonung gleich beim ersten Wort den Fremden verräth und auf den Lithauer 
unangenehm wirkt, man ist auch der Gefahr sehr störender, ja peinlicher Miseverständ- 
nisse ausgesetzt. Dem Mangel einer geordneten Aocentlehre ist es zuzuschreiben, dass 
dieser so überaus wichtige Punkt von den Lernenden nicht gebürend gewürdigt, ja oft 
für etwas Gleichgültiges erklärt und durchaus vernachlässigt worden ist, so dass muichem, 
obwohl er sich mit Lithauem verständigt und seit Jahren unter ihnen lebt, dieses Gebiet 
eine vollständige terra incognita geblieben ist. Wie wenig selbst der Gebildete sich hier 
Bectienscbaft zu geben im Stande ist, dafiir diene nur als Beleg die naive Aussage eines, 
der sein Brot von den Lithauem isst, also schon von Amts wegen auf eine gründliche 
Erlernung dieses Idioms bedacht sein muss. Wenn der Lithauer — das war seine 
Meinung — sehr ausdrucksvoll sprechen wolle, so betone er die Endsilbe. 
Lithauisoher Text wird zwar allgemein mit Accenten gedruckt, aber man würde vergeblich 
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bei diesen Zeichen einen sichern and ausreichenden Anhalt für die Betonung suchen. 
Bis in die letzten Dezennien hat es an zuverlässigen Hilftmitteln zur Erlernung dieses 
schwierigen Theils der Grammatik gänzlich gemangelt Der Fehler liegt darin, dass 
einerseits die Accente als Laut- und Tonzeichen zugleich dienen, also oft ein Wort meh- 
rere solches Znätm ttäft, citm dMs die betoate Silbe genügend gekaannichnet ist, 
andrerseits viele Wörter, theils aus üngenauigkeit, theils aus typographischen Rücksichten, 
ohne jegliche Accentnation geblieben sind. Ein Blick in die Handbücher der üthauiscben 
Sprache wird das Gesagt« begründen. 

Wir bc^nnen mit Klein, bei dem als unserem Mitbutger wir etwas ausfuhrlicher 
sind. Daniel Klein, geb. in Tilse'), erlangte 1636 in Königsberg die akademische 
Würde eines Magisters der Philosophie und wurde ein Jahr später Pfarrer an der lithaui- 
Bchen Kirche seiner Vaterstadt, wo er den 28. Nov. 1666 starb. Von ihm rührt die 
erste allgemeiner bekannt gewordene lith. Grammatik, und zwar in lateinischer und deut- 
scher Bearbeiftmg, her. Jene Ausgabe erschien als die ältere 1653 unter dem Titel: 
„Grammatica Lithuanica mandato et auctoritate Serenissimi Electoris Brandenburgici ad- 
omata etc^ bei Reusner in Königsberg. Ausser einem längeren Widmungsschreiben an 
den Landesherren, den Kurfürsten Friedrich Wilhelm, und einer Vorrede enthält dieselbe 
ein paar Lobgedichte auf den Verfasser, von Simon Dach und Magister Kaspar Dcwits, 
damaligem Rektor der hiesigen Provinzialschule. Kleius Behandlung des ganzen Stoffs 
ist für alle folgenden Grammatiker massgebend geworden. Wie seine an das Slawische 
sich uilehnende Orthographie gebürendennassen noch jetzt in der Hauptsache gilt; so 
ist man Klein leider auch gefolgt und hat ihn darin bald überboten, die Regeln für die 
lith. Sprache nach dem Zuschnitt der griechischen Grammatik zu arbüten, was oft herzlich 
schlecht gepasst hat. Den Gebrauch der Accente betreffend, so will jener nicht eine pein^ 
liehe Beobachtung, sondern benutzt diese Zeichen nur zur Unterscheidung und grösserer 
Deutlichkeit wegen („non semper diotionibns imponuntur, nisi interdum discriminis et per- 
^icuitatis graÜa"). In dem Kap. „de accentibus" (S. 21 ff.) lässt er die dem Griechischen 
entnommenen Accente als Tonzeichen gelten, d. b. sie sollen nur auf betonte Silben gesetzt 
werden. Damit stimmt, wenn er zur zweiten Declinatio parisyltabica, nämlich der Nomina 
auf a und i, (S. 44.) sagt: „Genitivus in hac decünatione circumfieotätur non tantum ob 
longnm quem in ultama habet tonum, sed ob di£ferentiam qnoque nominativi pluralis qni 
itidem in ei desinit, nt gen. bitn&6 [MendiKJO diei, nom. plnr. bfenoS fbUnoS] dies, fwnttM 
[fUCittiM] sanctae et ßnmitoS IfmttttiOi aanctae in pl. ubi accentas est in pennltima." 
Aehnliches setet nnser Grammatiker bei der dritten Deklination fest, wie zur üntersoheidui^ 
von gicftn^ des Liedes nnd giefnwA die Lieder. Damit stimmt aber nicht, weon xaatit 
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als Gen. Siog. von tanfd accentairt wird, denn hier fSUt die Betonung des G 
xavitii mit der des Nom. Plur. ntnto^ zusammen: ebenso verhält es nch mit bl« 
Siog. UAta und Nom. Plur. UAtH, wie überhaupt mit vielen Nominibns der A 
Tonart (s. weiter witeo). Was uns hier gerade interessirt, ist der Umstand, 
Circnmflex seitdem als etymologisches Zeichen des Gen. Sing, der Feminina (Ü 
und aller Gen. Plnr. und Dual, (ä) dient, gleichviel ob die Endung eine bete 
nnbetonte ist — Leider ist mir das Sappuhnsche*) Werk: Elementa lingoae Li 
nicht zur Hand; anderen Grammatiken gegenüber soll es nach Ostermeyer (rei 
zQ desä. Gramm.) unabhängig entstanden sein. — Von der mir gleichfalls unbekannt 
^bliebenen Haackschen*) Gnunmatik sagt Schleicher, Handb. der lith. Spr. L Vorr. X f. 
das Werk sei kurz, und was darin angegeben, stehe auch in anderen Grammatiken. So 
verlieren wir also nichts. — Paul Friedr. Ruhig, Sohn des als Pfarrer in Walterkehmen 
an der Romiote 1749 verstorbenen Phil. Ruhig, hat die „Ajifangsgründe einer lith. Gramm. 
Königsberg 1747" im Auftrage und Sinne seines Vaters gearbeitet, welcher, nachdem er 
im 4. Kap. seiner „Betrachbmg der lith. Sprache. Königsb. 1743** die Verwandtschaft 
des Lithauiscbeu mit den slawischen Sprachen dai^egt hat, in Kap. 3. „von der lith. 
.Sprache Grossmntter, dass solche die griechische sei," handelt, wo er sich „nicht 
nur Überhin, etlicher lith. Wörter oder Redensarten Verwandtschaft mit der griechischen 
Sprache zu vei^leiohen voi^nommen, sondern genauer lexice und grammatice durchzngehn.* 
Daraus erklärt sich genugsam die enge Anlehnung an die Regeln der griechischen Sprach- 
lehre, was sich kaimi anderswo störender macht, als in dem Abschnitt über die Accente 
(vgl. namentlich S. 9 über den Cirkumflex, dass derselbe nur zwischen den letzten beiden 
Silben wechseln dürfe). — Ostermeyer') sagt zwar in seiner Grammatik, wo er §. 16. 
in 10 Punkten die Accente abhandelt, dieselben seien Tonzeichen (1), setzt sie daher 
nie in einsilbigen Wörtern (3), ebenso wenig zwei Accente in einem einzelnen Worte (9), 
verfährt aber entschieden inkonsequent, wenn er den Cirkumfiex nie auf p und i znlässt, 
weil beide an sioh lang und letzteres übcrdem den Punkt zu seinem Kennzeichen habe . 
(4), oder den gehäkelten Vokalen die Accente versagt, weil sie au sich schon lang klin- 
gen (8), während es ja oft darauf ankommt, zu wissen, ob das betreffende p oder i, q, [, 
i, n betont ist oder nicht, z. B. fitim^bf, Volrta^pi Gen. mctpetffo, ptlcba, J^fiiuS, matif, 
. ntoHlo jiS, fitfflf. Im letzten Punkt (10) giebt er den vorher so ängstlich bestimmten Ge- 
braueh der Accente schliesslich der Willkür preis, indem er sagt: „Am liebsten braucht 
man die Accente, wo ein Missverstand zu besolden, als txiM er wird von einander reissea, 
and txkH er wird verziehn; ftoufü ich frage, und tllinfu ich werde fragen." Die Accente 
^-■iad ihm, wie ans dem letsten Beispiel hervorgeht, in praxi nicht Tonzeichen, denn in 
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dem Zeitwort fldu^u, tiAufisai, fliinflu, ftdlifH fragen, ruht der Ton nie anf der Endang, 
wodurch es sich eben von dem ähnlich klingenden (laufau, flanfiAU, ftailfvftu, flaufl^ti 
hören, gehorchen, unterscheidet Eheoso wenig ist der Grkumflex Tonzeichen in ponft 
S. 21, denn dies Wort lautet ponA u. s. w. — Christian Gottlieb Mieicke, Kantor in 
Pilkallen, „hat, wie Kurschat, Beiträge zur Kunde der lith. Sprache, IL S. 3. Note, 
richtig bemerkt, selbst keine Grunmaük verfaset, sondern die von Rahig, zum grössteo 
Theil ganz unrerändert und nur mit wenigen Zusätzen versehen, abdrucken lassen." Wir 
brauchen daher auf seine weitläufige Auseinandersetzung über die Äccente S. 8 — 11. nicht 
einzugehen. — Wirklich durchgreifende Hilfe hat hier erst August Schleicher (gest. 
1869 als Prof. in Jena) in seinem Handbuche der lith. Sprache L Grammatik, Prag 1856 
und n. Lesebuch, Frag 1857, geschaffen, indem er die Accente (Akut und Gravis; des 
Cirkamflex bedarf er gar nicht) nur auf die Vokale betonter Silben setzt und den Lant 
in unbetonten Silben durch die im lateinischen Alphabet übUchen Quantitätszeichen (vgl. 
ünus, ungüla) zu erkennen giebt. Diesem Vorgang ist Herr Prof. Friedr. Karschat in 
seinem neuen „Wörterbuch" gefolgt, nachdem er noch in seinen „Beiträgen" über die 
mangelhafte lith. Accentuation geklagt hat. Zwar ist im 2. Heft genannter Beilräge Laut 
wie Ton stets bis zur Evidenz genau bezeichnet, theils aber durch erklärenden Text, theils 
durch Umbildung der gewöhnlichen Orthographie, wie S- 109 ff. in die äemaitisohc 
Schreibweise uo für das betonte & „aus typographischer Rücksicht." In der von ihm auf 
Veranlassung der preuss. Hauptbibelgesellschaft besorgten Ausgabe des Hth. Neuen Te- 
stamente (Halle 1865) hat er von diesen Mitteln nicht Gebrauch machen können, und ist 
daher die richtige Betoni^ug bei vielen Wörtern nicht zu ersehen. Die oben gerügten 
Mängel, dass manche Wörter auf mehreren Silben mit Accenten versehen sind, andere 
wiederum derselben ganz entbehren, zeigen sich auch hier, wie etwa aus der Stelle 
Apostelgesch. 8, 24. 25. zu ersehen. 



Set attjo t @p«j(i 39t>ad, trai^ü 9[)>o[(o, 
ginttiS a(tff&tibttoj, w^xi galt« iet>j&f»<0 ii 
mamta laßtt. %ai biiroo i^moütaiapii K(tq 



[99et atcjo i ^pin i'^baS, iDaibn W^oüa, 
giniEg KlftfanHoj, wpt» ^(AÜ JobjAfe*), Ir 
tnarauS tafilc. %aii buno i^oHtaS opic 
tilUi mt^paüH, ix iaibiio if TarftdS bnxifU, 
ii moHito ftiopitSf apit SU^pott; jinobomS 



ttft dp» 3Öno frilft^. I tift upU 3ono Ht^t^.]') 

Unzulänglich accentuirt erscheinen namentlich Wörter, in denen sich mehrere i, 
bezw. 9 oder ein betontes & finden. Man nehme: atflmiiifmo [atfiotinfmo] ■), furinKnto 
[furinHmo], furinfimfife [furinfitnifc], montiniud tmoHHaiud], fM^lifo {pafililo], palinffmiBtt [pa- 
UaffminHJ, atÜmabinbitto [at^nxiMtibiitP], ifmlatingaiB [{fmintingoiS], bat^Eit [baivfU], jubytojl» 
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Ijubi^totU], t^flfiiii» [t»{)o^eS], bfinö» [bmii], ißbftba [ifbüba], nuflbAtu] nufibuba]. Die 
Zahl solcher Wörter lieBBe sich leicht bedeuteod vermehren. — Die Sohle ichcrsche 
Orthographie lässt jederzeit die Wörter nach Laut und Ton klar erkennen, und bat die- 
selbe, auf wiueneohaftlicher Grundlage erbaut, in der Gelehrteowelt Eingang gefunden. 
Mit Recht sagt wol Schleicher (Kompendium der vergleich. Gramm, der indo-germ. 
Sprachen, 3. Aufl. Jena 1871. S. 131), die von ihm zur Anwendung gebrachte Schrei- 
bung schlieset sich so viel als möglich der bei den Lithauem üblichen an, dennoch darf 
man nicht hoffen, dass sie im praktischen Verkehr diese je verdrängen werde. 

Kehrt Herr Pro£ Dr. Nesselmann, wie er in der Ausgabe der Donalitiusschen 
Dichtungen, Königsberg 1869 (Vorr. X. f) ausdrücklich bemerkt, zu der bei Slawen und 
Germanen üblichen Schreibung des n> an Stelle des von Schleicher vorgeschlagenen v 
zurück, schreibt er die Adverbien mit p am Ende, so stehe ich nicht an, statt des in der 
Schrift so sehr unpraktischen doppelt punktirten e das ältere, und keineswegs so unge- 
schickt gewählte ie beizubehalten, und die Erweichung nach b, m, p, n> durch j zu be- 
zeichnen, worin keine grössere Inkonsequenz liegt, als auf der anderen Seite, wo man 
i, t und den Apostroph zur Angabe der Erweichung benutzt (vgl. übrigens Kurschat, 
Wörterb. Vorr. XI.). An diakritischen Zeichen endlich unterscheiden wir 1) Lautzeichen, 
und zwar den Akut'). Er dient zur Bezeichnung der Länge des sonst kurzen Vokals 
(i, ii, du; t, H; it). 2) Etymologische Zeichen, a) Der Cirkumflex dient zur Be- 
zeichnung des Gen. Sing, der Feminina (Ö2, Ü, lÜ) und aller Gen. Flur, und Dual, (t), 
welche Schreibung, wie oben bemerkt, schon seit zwei hundert Jahren üblich ist b) Der 
Haken (cancellus) deutet ein ausgefallenes m*) an, namentlich in dem Acc. Sing, (n, i, t, vi). 
— Die Betonung endlich wird in zwei- und mehrsilbigen Wörtern einzig und allein 
durch Hervorhebung des betr. Vokals in der Schrift bezeichnet (beim Schreiben durch 
Unterstreichen, beim Dnick durch fette Lettern). Diese Bezeichnung hat einmal den 
Vortheil, dass man durch Weglassen dieser Schriftauszeiohnung (und des Akuts) sofort 
einen klaren Text erhält, wie ihn der NationaUithauer liebt, empfiehlt sich dann aber 
auch durch Einiacbheit bei Herstellung von Drucksachen, indem eine derartig eingerichtete 
Handschrift auch von einer bescheiden ausgestatteten OfG^n überhaupt und billig gedruckt 
werden kann, denn die fetten Vokale erfordern nicht das Arbeiten des Setzers an zweierlei 
Kasten, sondern nur die EinrichtODg einiger Reservefächer für diese ausserordentlichen 
Buchstaben, wodurch der Satz kaum vertheuert werden dürfte. 

Nachdem wir diese sehr einlache Art, den Laut und Ton eines jeden Wortes genau 
anzugeben, dargelegt haben, treten wir der Frage näher, ob sich für das Hiuundher- 
springen des Tons in den verschiedenen Flektionsformen eines Wortes 
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überhaupt und welche Gesetze finden lassen. Durch seine „Laut- und Ton- 
lehre", Königshei^ 1S49, ein auf diesem Gebiete klassisches Werk, das auch von iSchlei- 
cher (Handb. I. Von. und S. 176) mit gebürendem Lobe erwähnt wird, hat Herr Prof. 
Kurschat ein reiches Material zusammengetragen, welches dem Forscher jederzeit als eine 
imersetzliche Fundgrube gelten wird. Eine methodische Behandlung war nach der gan- 
zen Anlage nicht beabsichtigt, und so dürfte es zu den Seltenheiten geboren, wenn jemand 
wie Schleicher das Büchlein auswendig lernt. Sind doch darin im zweiten Abaclinitt (von 
der Betonung) der Deklination allein einige achtzig Seiten gewidmet, uud finden wir gegen 
dreiseig verschiedene Paradigmen mit seitenlangen Wörterverzeichnissen notirt; in der 
Tbat eine starke Zumutung ans Gedäclitnis, wenn wir uns vergegenwärtigen, daas es eich 
hier nur um den Ton bandelt, die Schwierigkeit der Form an eich gar nicht berücksich- 
tigt worden ist! Wir fussen in unserer Auseinandersetzung vollständig auf den hier mit- 
getheilten Ergebnissen und handeln mit Beiseitelassung der Pronomina, welche vf^gea 
ihrer Unregelmässigkeit besonders zu erlernen sind, nur von den in der nominalen De- 
klination (d, i. des Nomen substantivum und adiectivum) hervortretenden Eigenthümlicb- 
keiten des Tonwcchsels. 

Ton dm Tier Tonarten tm aUgemetnen. 

§. 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Deklinationsformen eines Wortes nur 
zwischen der Endsilbe und einer zweiten, nie einer dritten (Kurscb. Beitr. IL, 55. 53. 
70. 94. 117.), springt also beispielsweise in dem Worte bangalaS stets über die Silbe gal 
hinweg, ja noch über die darauf folgende, wenn die Flektionscndung zweisilbig ist; daher 
Dat Flur. bangaldmS, Lok. PI. bangalfifr; filtilag: falilämS, (atilbf^- ^> ^iuilofaS wird 
der Ton also nie auf die erste Silbe zurücktreten, sondern immer nur zwischen [o und der 
Endsilbe varüren: Acc. PI. ^uilofue, Instr. Si. ^tuilofu; Nom. PI. giutipfai, Gen. PI. ^tuilofft- 
Anmerkung 1. Bei der Silbenzählung werden die Wörter in ihrer vollen, ursprüng- 
lichen Form gedacht: fJonaS, nicht ponS, wie man gewöhnlich sagt, u. dergl. Selbst- 
verständlich ist das { der Erweichung nicht silbenbildend; zweisilbig ist also z. B. 
tVdifiud, ebenso [fiauba, ^titjle, ^iurti. 
Anmerkung 2. Wird die eigentliche Endsilbe abgestossen, so gilt als solche die zuletzt 
übrig bleibende und hat dann bezw. den Ton, z. B. bangaln^ fiir bangalfifr, namcf 
name tär nanteje. — Ein Zurückziehen des Accents auf eine sonst nie betonte 
findet zuweilen im Vokativ statt, wenn dieser in verkürzter Form auftritt, z. B. 
mr tetDufe Schleicher L, 175; filnet, thntl für fAn^Ii, tivoili id. S. 182; mctgil 
ttitii, gafpdblit für gafpabine, niottrifif för motni^fe, bä(ti( för buMlt id. S. isr>. 
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§. 2. Nicht habeo gewisse Kasus als solche den Ton auf der leteten Silbe oder 
sind dort unhetont (vgl. jedoch Anm. 2.), sondern es erscheinen dieselhen Elasiis einmal 
mit dem Ton auf der letzten Silbe, ein anderes Mal wieder nicht, eo z. B. Gen. PI. dfft 
von dfa, flanft von fUnaiS und ponä von jjonag; Äoc. PI. agtkmiS von og&na, biitl^nc^S von 
birliviie, grdfiuS von gid$i£, ti\ifa& von ti\ifa, ottticfaS von apAtta, A^tÜlui von aiKlfS. 
Anmerkung 1. Als sohwaclie, d. i. nnbetonhare Endungen gelten 1) od im Nom. Si-, 
z. B. garfoiS, cjefttdfaS, bemantoB, aiibattgalaS; — 2) die vokalisch auslanteuden 
Eadnngen des Gen. Dat und Acc. Singularie, z. B. ttfllo, itfUui, d^I^ von «tfiladj 
anfei, aufi von aufig; bangui, bangn von banguS; — 3) die konsonantisch aus- 
lautende Endung des Nom. und des damit stets gleicblantenden Yok. Plnralis, z. B. 
pf[aofl idiifoS von pUtia taatit, f4#(awo3, JoleS von jole, dftpS von aHS, bdngiU von 
bangus. 
Anmerkung 2. Da der Acc. Si. immer aof einen, weunauch gehäkelten, d. h. den 
ursprünglich folgenden Nasal bezeichnenden Vokal (4, {, t, u) ausgeht, so hat er nie 
den Ton auf der letzten Silbe, desgleichen der Dat Si. (ai, ei, ui) bei den Substan- 
tiven, also: mcTg4 und mergai von metga; bcfn>{ and befmel von britve; gaibt und 
galbjut voD gaiblfiS; dtn und AM von aluS- 
§. 3. Charakteristisch für die Betonung sind die beiden Dualformen (Nom. und 
Dat.); da dieselben aber im ganzen seltener vorkommen, so thut man gut, sich an die- 
jenigen Plaralformeu zu halten, welche mit jenen im Ton stets übereinstimmen; es sind 
dies der Acc. und Dat. Pluralis (Schleicher, Gramm. IIG. Kursch. IL, 47.). Demgemäsa 
gliedern sich die Kasaa, je nachdem ihre Endung eine unbetonbare ist, oder ob sie 
sich nach dem Acc. oder Dat. Fluralis in ihrer Betonung richten, in 1) schwache 
Kasus, 2) Kasus der Accusativ-Gruppe, 3) Kasus der Dativ-Gruppe. 

§. 4. Zur Accusativ-Gruppe gehören neben dem Acc. PL als Tonführer 

1. Nom. und die damit stets gleichlautenden Acc und Vok. Dualis, 

2. Inatr. und Lok. Singularis, wenn dieselben nicht um eine Silbe wachsen, 

3. Vok. Si. der Substantive auf ad, denn bei den Adjektiven bat kein 
Vokativ eine selbständige Form. 

Beispiele. pmu6 (Acc PI. von ponaS): ad 1. ponu, ad 2. ponn und pone, ad 3. 
pont; — iobJBJS (Acc PI. von JobfcB): ad 1. jobju, ad 2. jobju (d^egen Joblüit)) — iw«riB 
(Acc PI. von iTOetiS): ad 1. i»eti (d^egen iwetimi). 

§. 5. Die Dativ-Gruppe nmtasst alle nicht zur AccusatTv-Groppe gehörigen Kasus, 
insofern dieselben nicht etwa schwache Endungen haben; d. i. ausser dem Dat. Fl. als 
Tonführer 
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1. Cren. Iiutr. Lok. Pluratis und DtX. Du., 

2. Iiutr. und Lok. Singularis, wenn sie um eine Silbe wachsen, 

3. Gen. und Dst (vgl. §. 2. Anm. 2.) Singularis, wenn sie konsonantisch 
auslauten, 

4. Nom. und Vok. Plurelis, wenn sie vokalisch auslauten. 

Beispiele. (t'rH'nä (DaX. PI. von flrbiS): ad 1. fütbjft, fiirMmi«, girbife und ßirtim, 
ad -2. ftrbimi und ^itbljie, ad 3. ^itbWä, (dagegen ^irbiet imd 4. gjrb^« nach §. 2. Anm. 1.); 
— nabaldtnS (Dat. PI. von nxibaliiB): ad 1. nubald, mabataid, »abalftff und nubaläin 
(dagegen 2. roäbaln und »dbaCe zur AccnsatiT-Grruppe gehörig. 3. wttbalo und nxtbalui 
als schwache Kasns), ad 4. wabalai; — ranfomj (Dat. PI. von lanfa): ad 1. ranfü, 
tanFDniiiS, lantofe und tanfom, (dagegen 2. raufa nach Äcc. PI. ranlad) Tanfoje, ad 3. 
tanTftS (dagegen tanfai und 4. tanfoS, als schwache Kasus). 

§. 6. Je nachdem von den Tonführern keiner, oder nur einer, oder beide in der 
Endsilbe betont sind, unterscheidet man 

1. Nomina, die den Ton nie auf der Endsilbe haben, kurz mit B bezeichnet, 
d. h. die Tonfiihrer sind Barytoua. 

Anmerkung. Die Nomina dieser Tonart haben nach §. 1. einen durch- 
aus unveränderlichen Ton. 

2. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ-Grmppe, kurz 
mit A bezeichnet. 

3. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Dativ-Gruppe, kurz mit 
D bezeichnet. 

4. Nomina mit betonter Endsilbe in den Kasus der Accusativ- und denen 
der Dativ-Gruppe, mit AD oder C (i. e. Combinatio) bezeichnet. 

§. 7. Paradigmen. 









1) Kür 


die Nomina B. 


Sing. Plur. 


- f 


Sing. 


Plur. 


^•-'Smg. 


PWr. 


I^om. 


ii!»ia«t 


rsptiä ** 


jiiulU 


MlHiri" 


ftirna ftltncg t 


Gen. 


»B^tot 


it»rt" 


jdncio t 


iimsi •• 


üimo«" «im« •• 


Dut. 


re»nilt 


itlliiiii» « 


Wuciuit 


MutidniS •• 


ftimoi t iHmom» •• 


Acc. 


itKUt 


»l»tB8* 


iiuiit 


idiiiuä • 


jiinnt llimaä* 


Vok. 


»»re« 


»oral •* 


iduli 


■ )<iutjd" 


fHraa fiirnoS t 


Iiwtr. 


wljm* 


l»»raB •• 


Mutju» 


/ Muqd»" 


flinia* IHniomiä** 


Lok. 


wnrt* 


rmrift" 


fdulln'l •♦ MnqJJe " 


dinwjt" flinioti" 


Dual. Nom. 


n>»<u' 




Um"' 


Woii' 




D.t 


»»tlim" 




tiutltm" 


|Hniiw~ 
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Aomerkang. In diesen wie allen folgenden Paradigmen bezeichnet f die Bohwaoben 


Kasiu, * die Kasus der Accusativ- Gruppe, ** diejenigen der Dativ-Grappe, 


^ Si.g. Pl«r. 


Sing. Flut. 
5 ^^y 


i Singular. 


Plural. 


Muk. Fem. 


Maat. Fem. 


N. 9*mt 9«tiiiat 


no(U no(((«t 


M9mii tolltna 


ballttoi" büIliniiKtt 


G. Jim«" («titi«" 


nii|iM"nofl«" 


»allinigt lulllloii** 


bol»ll!ll" bol»nJ«" 


D. gitweft flitwemä** 


nofeit nojimS** 


balltll>iin"bllll>n>att 


ball|n>itiitS»bdDnioin<" 


A. gitrejt iimti* 


ttoflt nofla* 


ba[»»wqt b.iEl^lfqt 


bafi^muS* balqwas* 


V. gitrot iimüi 


«oSt nofdSt 


ballyniadt bai^nKi 


balvni " bolitngs t 


l iimf 8*ni)ml8" 


«t>(iiiii"iio|ii«l8" 


ball^lvu * bat^itia * 


bilvnuU •• balvmogiU** 


L. 8<meie"jim.e(." 


iioftie"noflfe" 


ballimnat" bolDitoie" 


ballinille •• b«Il)iBi>f< •• 


Dual. Nom. ghul • 


«Ofl* 


Dual Nom. M. bal«»u* F. bal«»i* 


Dat. jiTOÖn" 


noiim" 


Dat. balliiDim" balDicom" 







2) 


Für die Nomina A 






,,.-; 


Sing. 


Plur. 


/Siog. ..'fc Plur. 


■^ Sing. 


Plur. 


Nom 


poMSf 


pnnoi" 


jobl« iobiti" 


tOttld 


lantd t 


Gen. 


ponot • 


pon«" 


jobjot jobja" 


xmm— xanü— 


Dat. 


ponai t 


pondai« *• 


iobjult iobidm»" 


lantal t 


ninlom«" 


Acc. 


ponit 


ponii« • 


iobit iobjuä' 


trtitfiit 


lantaS* 


Vot. 


(Jone* 


ponai ** 


jobi iobjd" 


i«n(« 


ranfoSt 


Instr 


|>OttU* 


poMie". 


iobju* iobjri«" 


tonfa« 


tonloBiS*» 


Lok. 


IJone* 


ponilfe" 


Job»)." ioblSf." 


ranfoje* 


• tonfofe" 




Dual. Nom 


ponu* 


i.bju« 




rantl • 




Dat. 


ppndm** 


iobidm" 




lanfom** 





Sing 


Plur. 


.. Singular. J^ 
,Ma«k. Fem. 


-■;.'•■' Plural. 




^ 


t 


' Mask. Fem. 


Nom. 


naitiu» 


MidMt 


mebinis mebine 


mibini" mebinöt 


Gen. 


TOrtliiauä* 


• KaiU" 


mebiniot mebin»" 


mebini«" mtbinlil" 


Dat. 


ttaijutt 


Milium»" 


mebiaidm" mebinrtt 


mrtinlim8"meMntmi" 


Acc. 


Kamt 


nulfiiie* 


mebinlt mebtntt 


mi»iniM8« mtblni«* 


Vok. 


wairtou 


»aifiii^t 


mibini« mebine 


mtbinl" mrtinaf 


Inrtr, 


»«l(iuini~ nmiriumi«" 


mebiniu • mebllt • 


mibindS" mtbinem« 


Lok. 


»oiWt" 


ttalfiilfe" 


iiiebinldme"meblnjle" 


mibialift" mebintte« 




Dual. Nom. 


IMlfiU« 


Dual. Nom. M. mit 


iniu* F. mebini* 




Dat. 


itafliim" 


Dat mtb 


Inlm" mebintm" 
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IV 





^ ■'. 




"";C J ,;. . ^, ...'-'■ 


- ^ r- 




,L 3) 


Für die Nomina D. 


Sing. -'^' Plur, 




Sing. 


Plup. 


11 Sing Plur./ 


«om. 


•in« 


»!"•• 


opttS« «plrto« t 


jirti« »Itbü/t 


Gen. 


oiiot 


•ii4" 


oiilaSd« •• aftab« •• 


fitbiäJ" 6lt^il" 


Dut 


oiiult 


oüd»»" 


aplafcai t Äptabomä *• 


firtjelf ei/bim»" 


Acc. 


oilt 


ojlu«' 


aptaSH t afhiai • 


Jitbif ,firti«' 


Vok. 


•i» 


oi<i" 


ä)}laba apfaM t 


firti, »irt»«t 


Inirtr. 


•jiu* 


oiei« •• 


aftaW iplaigmU« 


^ '-— 


Lok. 


•IW" 


oüSf." 


opfaboje *• apfabof« •• 


Sitb»|." firtif." 




Dnal. Nom 


oiiu* 


«litabl' 


Sirtl • 




Dat. 


oüdm" 


opfabom *• 


firtim •• 




Sing. 


Plur. 


i; Singuku-. ,,1 


. M«ik. Fem. 








Mask. Fem. 


Nom. 


.Imi ' 


itma»f 


minItliK t minlfta 


minUli" minffloSf 


Gen. 


ahnenS ** 


atmen« •♦ 


mlntSlot miBiftas" 


mintftü" miaim" 


D>t. 


lifmmimt 


afmntims •♦ 


minIfIte" mintfidt 


mlnlStiem«'* minlf lom« •• 


Acc. 


dlmrai t 


itaml»' 


min($tqt minf^tqt 


minfflus* minfftoe' 


Vok. 


afmü, dfmeni dhatni t 


minf^toSt titinffla 


minlfti*« minlflDit 


Inrtr. 


(ateralmi" 
Ufatnlu' 


atmenimi«" 


ntinfftu* mintfW . 


ntintftaiä" miiilSKni«" 


Lok. 


afmenl^ie •* afmenife •• 


minff lom« •• minff toj« " 


mlnffljf«" mlnfflnf«" 




Dnal. Nom. 


dfmeniu ' 


Dual. Nom. M. miElftu« F. min««' 




Dat. 


altnenim ** 


Dat minfl 


li«in" Binlfitoin»' 


'! 


', t 


*) 


Für die Nomin« 0. 


VSing. ; ' Plni. 


' '' 


Sing: 


Plur. 


'! Sing. ^!>-- E)np/ 


Nom. 


ta\mi t 


t«rn«i" 


baubll^s '""'bauH«!" 


bit«* "■ bicnost 


Gen. 


(alnot 


Wn«" 


boubllot bauWi«" 


blen»8~ Wenü" 


DM. 


(alnult 


talnimä" 


baobliult bmbliilin»«* 


biMolt . blenoms" 


Acc. 


tütaiit 


liatao»' 


tnublii taubliuS* 


blCT4t bleu««' 


Vok. 


6aln« • 


bolnai" 


baubl» bouMei" 


blcna birnoe f 


luitr. 


ktau* 


bohaiS" 


buiblin' bonbleis" 


blena« bletomis" 


Lok. 


tolM« 


üolnllf«" 


baublüi." tobltlf«" 


Wenn)«" ble«o(e»« 




Diul Nom. 


tatett« 


boubliu * 


bleue, 




Dat. 


Mntn" 


»ouWMm" 


Menom- 
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Dual 



Sing. Plup. 


! !.^iiiguliir. ' 


PI 


HIHI. 


^ ''■ 


Muk. Fem. 


Miwlf. 


Fem. 


bangue bdtigüs t 


ciKitaät cibfl« 


cjülii" 


qWoät 


bangouS** bangü** 


cmp.t tisPdä" 


<«iM" 


c«M" 


bongult banflumä** 


cil,H4m" ciIXioit 


qV(H.m8" 


IJllfioill« 


bangttt bangus* 


tll)|t(lt «tiHiit 


«jldll»« 


qllW 


bangau bangüe t 


«»(iost <l»(l"> 


Wfli" 


CWfIbät 


bangumi** bangumig** 


cjüfiu' q?»«' 


cibM«" 


qbfloaB 


banguje ** bangftfe *• 


c|Siliaiii."q(((loj." 


'»W«" 


q»W«" 


bang»' 


Dual. Nom. M. cwflu« F 


qWH* 


bangum ** 


DM. qjUira" 


q!Kio«'< 



Sing. Plor. 

N. ati« ÄfKät 
G. flli«8*' tttiü** 
D. dfeit/ alim«** 
A. dfi/ afiS* 
V. 0t dt^St 
I. «fimi *♦ afiml« ** 
L./af((je*» ofife" 
ifaal. Nom. alj* 
Dat. afim*" 

Bestlmmang der Tonart 

§. 8. Bei den Adjektiven gehen beide Geschlechter stets nach derselben Tonart, 
z. B. o^raS C, ebenso das Femininum gtta C, also: Dat. PI. geiiemS und gerontS, Acc. 
PI. gmiS und gtiaS; d'utgtag D, ebenso das Femininum auf$ta D, also: Dat Fl. auf|- 
ticmS und aut^tomS, Acc. PI. «iutgtu^ und (tiifßtaS. 

I) Die B-Tonart. 
§, 9. Da der Ton in der Deklination nur zwischen der Endsilbe und einer zweiten, 
nie einer dritten Silbe wechselt (§, 1.), so bleibt er, wenn er sehr weit ab vom Ende 
liegt, unverändert (Kursch. II, .^6. Anm,). 

§. 10. Mach B gehören alle Nomina, welche den Ton auf der viertletzten Silbe 
oder noch weiter zurück haben, z. B. afcjlfjintnfae, il))t>aiiga(a£, blujnliliitnaS, blujn^tojlS, 
biangmi^mRinfaS , bubaivonininfaS, baTJfninfaS, fiietuwfnfnfoS, SietuwlninFe; dfiAtininfoS, 
gdtaiTojitnaiS, w^ntcjininfoS ; pitfefiReJimoS. 

Anmerkung. Von dieser Kategorie giebt es namentlich viele Substantive auf fiita!S, vgl. 
Schleicher I, 101 f. Kursch. D, 190 Anm. 2. und die Anmerkungen bei den Ver- 
benverzeichuisfien S. 191 ff. 
§. 1 1. Von Nominibus mit dem Ton auf der drittletzten Silbe gehören zur B-Tonart 

1) die auf unbetontes umaiS, z. B. bdItumaiS, ItfgumaS. 

Anmerkung. Diese Substantive sind immer Konkreta, wahrend die Abstrakta den Ton 
auf der vorletzten Silbe haben und nach der A- Tonart gehen, z. B. baltiintaS A, 
(t^guntfui A, funltumaS A, baugumaS A. S. Kursch. 55 Note und Schleich. I, 130. 

2) Die Nomina actionis sowie die Adjektive auf unbetontes itnoS, bezw. Ifta^, 
z. B. gTOUb^nimaS, griotvitnaS (so Schleicher I, S. 101, während S. 177, wie Kursch. 57: 
gToraimaS), titejimoS, {ggdn9nta9, dttt^ntoS, tiilimaS, tolinuS. 

2* 
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Anmerkung 1. Die Nomina actionis tat imaS (Ton auf der vorletzten) gehen nach A. 
Anmerkung % Als Ausnahme obiger R^el ist zu merken ftv^lttnaS, md D. 

3) Die Nomina auf unbetontes ieite, z. B. tteriiiene, aivtfntnie. 

4) Die Nomina agentis auf unbetontes tojiä, z. B. aftgitttoji^, gan^loji^, glmbtftojri. 

5) Die Adjektive mit den unbetonten Endungen ißfoS, fitad, tta&, leliä, z. B. litlu- 
Uti^foS, fÜni^foS, priiftffaä, tcwi^faS; fdlnftlaS (so Schleich. I, 118, während Kurech. Wör- 
terb. 210 folntttaS accentuirt); buffetaiS; )}i(uintelig, gläpittttliS. 

6) AJIe auf a (Schieich. I, 179), als brttgana, nt<pxitttUa, (wifoto. 

7) Die Substantive auf tnfoiS, infe, wol auch die auf efH«, ellS und ele, wie tot* 
fjäuninfaS, faicjäuninft, ^eßi-äuninfe, babjäuninfas, ^läjäuninFaä, lamämtnfaä, hipciilntnfaS, 
fanädiinfaS, utäminfad; guilefitS, moFellid, (üFefltS, rüpefiiä; fubjiiiDelfS, fubjäivele, pomax^ 
iHii, paxoatiiii, ifbr^feliS, nubrifTeliiS. 

Anmerkung. Die hieher gehörenden Substantive auf eliS, ele sind nicht Deminutiv- 
formen, vgl. §. 16. U und Schleich. I, 113. 

8) Die Substantive auf oiiu^, vne ^i^joriuiS, ^intoüaS, fuforiuS, licEoriuä (vom poln. 
lekarz), brilforiud u. a. bei Kursch. 108 f. E^ sind dies entlehnte Wörter und als solche 
den von lithauischen Primitiven gebildeten gegenüber un Accent kenntlich (Schleich. I, 
111), z. B. pifloriuS A von fliflaS, gafpaboriu» A. von gofpaba. 

9) Ala vereinzelte finden sidi ftönifad, pmtattaS, äuffittoS, a|W^talaS, mlltinoS, 
mjltingad, mel^noS, pufelina^ u. a. m. 

§. 12. Von Nominibus mit dem Ton auf der vorletEten Silbe geben nach B 

1) die auf otod und oba^, als afotoS, atobaS. 

2) Die Herkunftsnamen auf inaS, wie ^jraetitenaiS, ZÜlimi. 

3) Die Kollektive auf tfiiad, z. B. larfl^noii, auJftliynaS, afment^naS, angtiiuUS. 
Anmerkung. Dag^en tv^naj} A, biangwiynaS A 

4) Alle auf a (Schleich. I, 179), z. B. g^lba, filfia, anlfta, fal^fla. 
Anmerkung. Die auf ifa gehen nach A ^^ (((bonija, lo^tiia, Ittiji <*• ■>- bc< Kursch. 89. 

5) Die Deminutiva auf äitbS, ätiS, pÜ» und äitt, äti, pti, z. B. biolätttö, btolätis, 
(»(l^tts von bxoliä B Bruder; mngätte, mergäle, nerg^tt von ntnga C Mädchen. 

6) Die Adjektive auf {ngoS, it&i, A^i, opa&, pitiS, oIoS, läuM (d- h. also alte 
Superlative), z.B. i>a(aii»in9aiS, mtidngaS; ftfilelaS; I(gdM< tniegitftaS; lulttiopafl; waltfbftS; 
nmbonofoiB; gniäufiaS von geioiS C. 

Anmerkung. Ausgenommen sind einige Adjektive auf ota&, welche von zweisilbigen 
Primitivea herkommen (Kursch. 118). Ebenso wenig geboren hieher die Sub8tantiv& 
auf Olai, wie ftftofaS A, ^iuUoloS A. 



y Google 



— 13 — 

7) Vereinzelte dieser O&ttang sind atpIoS, (atcpnaS, peifiinaS, rofunbae, jabängofl; 
afcjQje, ftlfiine, elfiine, goti^ne, ser^be, matone, naftv^ne, tJAfll^nt; minü; äa^iai, ätiffa«, 
bicfag, burtoS, biimai, gäiba^, gipbaS, infjtaS u. a. bei Kursch. 55; bälfid, biicbis n. a. bei 
Eursch. 69; äufli, bäimi, holt u. a. S. 93; änffitiS, ätitiS a. a. S. 102; ^iiva, flrjftue 
u. s. w. 

§. 13. Von Nominibus, die im Nom. Si. den Tou auf der letzten Silbe haben, kann 
keiDs nach B gehen, wegen der schwachen Kasus. 

§. 14. Zneammengesetzte, vorzugsweise unter dem deutschen Eiofluss entstan- 
dene Substantive behalten den Ton immer auf einer und derselben Silbe, wobei 
häufig der Umstand schon entscheidend ist, dass der Äccent weit zurückliegt und das 
ganze Wort zu schwerfällig ist, als dass es sich dem sonst üblichen Tonwandel lugte 
(Kursch. 75. ff. 94.), z. B. ba^npÜitmi^, blautbfauliS, sowie die anderen Zusammensetzun- 
gen mit faulis (tnnitFauliS, ^onfauIiS), cj^jgidßlä, balgfotid, bicwfldlüg, btvt^foiiiS, i^uSnfise, 
flältiefe, ugnaivieie, ir^nfige, orär^ffle. 

Anmerkung. Immerhin giebt es auch zusammengesetzte anderer Tonart, wie blflDbariyS 
D, fl^tpeln^a D, bm^näU A. 

n) Die A-Tonart. 

§. 15. Zur A-Tonart gehören die Nomina 

1) auf umOiS. Es sind Abstrakta, während die auf unbetontes untaS Konkreta 
sind und nach B gehen (vgl. §. 11, 1 Anm.), z. B. baltutnaä Weisse (dagegen bältumoS 
B weisser Fleck), tt^gumaS Gleichheit (dagegen l^gumoS B Ebene), fanliutnaS, {laflufnumaiB. 

2) auf tDta2 (nicht unbetontes ma&, a. §. 10. und 11, 2.). Sie kommen von Ver- 
ben, wie fuiinfimaS von furcnht, furinfau, futinfti versammeln, vgl. Schleich, 101; oder 
von Adjektiven, wie iaunifflofi Tanz der Dorfjugend von \äuaa& jung, minf^titna^ Weiche, 
Brotkrume von mjnE^aS weich. 

3) auf tun>a2 und turne, z. B. (oßtuwaS, (»laltumaS, fpauftuioe. 
Anmerkung. Nicht hiefaer gehören galaftuiDaiS D, mintumai D, tDtjXunidi D unb fultuwc C. 

Schleicher betont in seiner Gramm. 117. tst^tunai, was auf A-Tonart schliessen liesse. 

4) auf luintts und intnEe, als awfninltuS, balnlninfoB, loufininfae, mitfiiiiiilae, gtfefi' 
ainfai, giieHainfe. 

5) auf Uta und ifU, z. B. ferifoS, Hipitcii, fulifoB und hiliHS, jauniltS, pm, 
plUiS, Wim. 

6) auf pbi, \ßi, pfli, pne, Atlii und Aflt, pte, iffta und ifift, z. B. boug^tü, fön- 
ti^N; baib^Ilt; ttaaip^i, nief^ßt, firitttl^e, farg^e, wleiltb^ßt; plovi, Itgaotii, jilkppnt; 
gictiUIüS, sixtäfit, ^m&n\», f^tft&tii; moifiplt; imniffift, nuni^ft, xffftifti», wfci^U, 
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Aomerkung. Ausgenommen sind geiQt^e B, malone B (vgl. §. 12, 7.); wegen abwei- 
chenden Tone niclit hieher gehören twißfe B, miifi^Ha B. Kurschat betont mufißHS, 
vgl. Schleich. I, 218. 

7) die Patronymika auf ttti, als 3loujoft»te Tochter des SflaujoK, Äumut^te des 
flumutälia Tochter; bajoröte, funig^te. 

8) auf ünaö, meist Nomina agentig, wie begünaä, flaibiiitaS, lepünaiS, matiinaS, 
cijiinaS; FaraliünaS. 

Anmerkung. Dagegen tüuaä B, ptttmaS B. 

9) die Nomina agentis auf tifaS und cjoS (spr. ehjas), z. B. butufaä; ))tFtabtjaä, 
gerabejaa. 

10) auf ifUS, wie ba\pUS. 

11) auf äfad, ägad, ägiä; äfe, ägt, wie 91odfaS, tabäfaä; barägaS, botägaS, nebäsai 
oder nabägaä, norägaS, p^rägaS, fopägaS; melägiä; 6(äfe, bem^näle (vgl. §.14 Anm.), 
fläfleS, ^äU, Imäfi; melitgl. 

12) Dcminutiva auf ÜiS und ilt, eüi und iii. Jene kommen von zweisilbigen 
Substantiven auf aS, iS und ufl, a und t, diese von mehrsilbigen, z. B. tetvcliS von tiwai 
C Vater, btoleli« von btoUä B Bruder, jmogcltS von imoguä C Mensch; mergele von merja 
C Mädchen — irtiinifcliS von »ainitaö A Kranz, brabuieüS von brabuäiS A Kleid, mot?- 
nele von aioltfiia B Mutter. 

Anmerkung, xttbilt B Woche ist kein Deminutiv. 

13) DeminutJva auf utiä, ujiä und «je: btolutiä und btoluji^ von btoliS B Bru- 
der, merguje von mergn C Mädcheu. 

14) auf ^qa (spr. ihtschä), als aivin^qa, macgar^cjoS, fmjliiiljcja, fiidtn^cja, jibin^fjo. 
Anmerkung 1. Der Ton wechselt in den verschiedenen Kasus zwischen der letzten 

und vorletzten Silbe, wie an margatQqoS zu sehen ist. 
Anmerkung 2. boJnlfCja B, fojtlnQcja B und fojÄn^fja B sind Wörter slawischer Bil- 
dung, nicht aber wie die obigen von lithauischen Wörtern kommend, den Ort, das 
Behältnis für das Primitivum bezeichnend (aioint^cja Schafstall von ami^ Schaf)- 
Ebenso wenig gehört dahin prtn^cja B. 

15) auf iniä, tne und pnt. Es sind Adjektive und Substantive: bugniniS, nine; 
galiniä, Iine; toaiinis, linl; fallinid, gafpabine, fnitine; btlg^ne, milpni, falbtyne. 
Anmerkung. Als Ausnahmen sind oben, §. 12, 7, genannt naftD^n^ fiift>f'f beide 

nach B. Nicht hieher gehören Uiinii B, nägine B, jingine C oder jingine B. u. ä. 

16) auf iuS, und zwar die zweisilbigen alle, von den mehrsilbigen die meisten 
(vgl. §. 11, 8.), z. B. bäM< biblui, g^rfu», ptiefluS, alieju«, attoriuS (Kursch. 106 ff.). 
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17) Vereinzelte dieser GrattuDg sind autaS, blitituS, bofniS u. a. bei Kursch. 51 ff., 
bajDTiüi, balivpnaS, SigonaS, cjereflaä, batpäbaS, bebef^laS u. a. bei Kursch. 59 ff-, anüi 
u. d. folgg. S. 66 f. Bugefubrteu; baldnbtg, btauU u. a. S. 71 f.; bacjfa, bütfa u. a. S. 82; 
al^iVil, apinn u. a. S. 87 (in welch letzteren der Ton bezw. auf die vorletzte Silbe zurück- 
tritt: al^tpq, wpitx^ u. s. w.); biui^e, qtxpi u. a. S. 92; atoHt, brobule, garoentd, tampiS, 
fabele, ffpuTi, (ritvttle, (utnele, iapicne, mmäli, pafalne, pafipbe, palaife, ptxitli, 91againe, 
rieffuqi>3 oder rie^futfl, fendtme, femufßne, flfitgiine, mafaricnt, irtqc're; turguä, fünu^. 

§. 16. Unter den zweisilbigeo Adjektiven giebt es keine der Ä-Tonart, unter den 
mehrsilbigen die auf jniS, ine (§. 15, 15.). 

ni) Die D-Tonart 
§. 17. Von mehrBilbigen Substantiven der Endung a^ gehören zn dieser Klasso die- 
jenigen, welche den Ton auf der drittletzten Silbe haben und nicht nach B gehen (§. 11.), 
z. B. *riila8, tifßutoö, bobilag, funigaS (Kursch. 60 f.). 

§. 18. Ferner sind von der D-Tonart die mehrsilbigen mit betonter Endsilbe p& 
(Gen. to) nnd iS (Gen. iü), wobei der Ton in den schwachen Kasus und denen der 
Accusativ- Gruppe auf die drittletzte Silbe zurücktritt, z. 6. btenb&I^ft, Gen. btcnbfiliD; 
efer^S, Gen. i^me. S. das grössere Verzeicimie bei Kursch. 72 ff.; geUjtfi, Dat Sing, 
gctejei u. a. bei Kursch. 1Ü3. 

Anmerkung 1. (jaftuntin^S, Gen. fäfiuntiilto, fril^cjonid, Dat. Si- ftttßcjon«, ebenso mft- 
fqoniS, Dat. Si. mitftionei. Der Ton wechselt in diesen "Wörtern also nicht zwischen 
der drittletzten und letzten Silbe, sondern tritt bis auf die vorletzte, bezw. viert- 
letzte Silbe zurück. 
Anmerkung 2. firiejaflid, Gen. priejaflic^ D, aber pi{rJäf)iS, ))iieiaf)i» B; ebenso prie^' 
g^n^S, ptief(i9nio D, aber ptic^g^niä, t)rie|ig!;in[o B. 
§. 19. Ausserdem haben den D-Ton 

1) die auf betontes & aosgehenden Snbstantivc, mit alleiniger Ausnahme von ffi 
C, also: a(mä, afm& u. s, w. 

2) die Substantive der sogenannten fünften Deklination auf betontes t, wie bulle, 
Gren. butterä; moti, tnotcrg; gtittc, genterB. 

3) die Komparative anf (cfniS, rfitt), z. B. gerefnifl, gnefne von geroS, ^tta C gut; 
bibcfnl«, bibcfnt von bibia, bibe C gross; falbcfntS, falbefnc von \aÜ>uS, fa(b{ C süss. 

§. 20. Vereinzelte dieser Gtattnng sind 1) zweisilbige: betnoS, betJaS, bäiftOiS u, a. 
bei Kursch. 53 ff.; flrbiiS, fmilttS und JtotiiS; Adjektive anf 00, wie äuFftQiS, bältoS u. a. 
bei Kursch. 114. — 2) mehrsilbige: ämanuS, än'gtlaS u. a. S. 60 fl 

§. 21. Zur D-Tonart gehört kein Substantiv anf e der aogeuannten dritten Dekli- 
nation, kein zweisilbiges auf a. 
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rV) Die C-Tonart, 

§. 22. Zur C-Tooart gehören die mehr- (meisteas drei-) silhigen Substantive auf 
ein betontes e der dritten Deklination, wobei der Tod zwischen der letzten und ersten 
Silbe wechselt, z. B. flfguie, Acc. Si. flcguägi btebufc, Acc. Si. bttbulj; bebowint, Acc. Si. 
bebetminE- Kursch. 98. 
Anmerkung, rupüie, Gen. rupü^eä D, aber nHJUi^e, Gen. tupufjfcS B. 

§. 23. Ferner gehen nach C von zweisilbigen Nominibus 

1) die meisten Substantive auf ein betontes 0, wie alga, anga, d[d, afla u. s. w. 
Kursch. 79 ff. 

Anmerkung. Ausnahmsweise nach A gehen bacjla, biiita u. d. fol^. bei Kursch. 82 
verzeichneten (§. 15, 17). 

2) die Substantive auf betontes pi (Gen. io) und iü (Gen. feS), z. B. bnuUpi 
iittubtto), bAr^g (bürio) s. Kursch. 65 f ; afiS (afirS), angis (angieS), angli« (anglleS) s. 
Kursch. 101. 

Anmerkung 1. Das Plurale tanturo burljS hat im Gen. bttii) (so Schleicher, während 
Kurschat burifi schreibt), fugt sich aber soust der Regel (Kursch. 101). Desgleichen 
hört man in Inse am Kurischen Haff btqü als Gen. Fl., und bitJmS als Dat PI. von 
bitjd (iitiii); doch ist dies wol nur mundartlich, wenn nicht gar eine Ungenauigkeit 
zu Grunde liegt (§. 5, 1.). 

Anmerkung 2. Ausgenommen sind die drei §. 20. angefi'ihrten Substantive $irbiS, 
fmllti«, ämeri«; vgl. Schleich. I, 189. 

3) die wenigen Substantive auf uS (nicht (uö), wie ba«gu«, a\a&. 
Anmerkung. Ausgenommen sind lurguiS D (Kursch. 105) und fiinu8 D, welches letz- 
tere Kurschat früher, d. h. in dem so oft angeführten 2. Heft seiner Beiträge vom 
Jahre 1859, als der C-Tonart angchörig bezeichnete, jetzt aber in Uebereinstimmung 
mit Schleicher (Gramm. 190; „fänud und I^tuä werden soviel ich weiss, im Acc. PI. 
auf der ersten Silbe betont, Mom. PI. also fiitiüS, Acc. fünuS.") accentuirtj vgl. das 
oben genannte lith. N. T. (Halle 1865): Xurcjo JmoguS bu fünu (Luk. 15, 11) und 
SjOttaif jam gime bu fiinu (Apostg. 7, 29). 

4) die Adjektive auf ein betontes u9, Fem, i, sowie die meisten auf aS (stets 
unbetont nach §. 2 Anm. 2, 2.), Fem. a (meistens betont), z. B. a)>|laii, ftt; aftruS, tri 
u. a. bei Kursch. 115 f.; äffaS, aTla; anf^loS, attf^ta u. a. bei Kursch. 112 ff. 

§. 24. Ein Verzeichnis einzelner Substantive der Tonart C s. bei Kursch. 49 ff. 
(auloS, böbaS u. s. w.), S. 87 f. (a)}acja, agafa, amija u. s. w., bei welchen der Ton in 
den sohwachen Kasus mit üeberspringen der vorletzten Silbe auf die drittletzte zurück- 
tritt, also z. B. Nom, PI. öpaqod, äfafcä, WO^oi n. s. w.). 

§. 25. Nach der C-Tonart geht kein mehrsilbiges Substantiv auf aS oder ud. 
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Wenngleich durch die hier aufstellten Kategorien für eine bedeutende Anzahl von 
Wörtern die Betonung vollständig bestimmt ist, so wird immerliin die Mehrzahl der 
Nomina noch nicht davon betroffen eein. fis ist auch nicht Au%ahe der Grammatik, 
dieses Grebiet zu erschöpfen, wohl aber Erfordernis eines brauchbaren Lexikons, über ein 
jedes Wort nach dieser Seite hin befriedigenden Auiscliluss zu geben. Wir lassen, so- 
weit eB der beschränkte Raum bei gegenwärtiger Gel^enbett erlaubt, ein Wörterverzeich- 
nis folgen, welches diesem Bedürfnis Rechnung trägt Bei den Adjektiven siud die beiden 
Geschlechter notirt, bei den Substantiven der Genitiv, nur ausnahmsweise da der Accu- 
sativ, wo die Silbe hat bezeichnet werden müssen, auf welche der im Nominativ auf der 
Endung ruhende Ton bezw. zurücktritt (s. u. bxtbuli, la|iinei, lebj^ga u. &.)■ 

I¥5rterverzelchni8. 

Sbraloä, fo B Meogfiitter. äbiojaiS, 30 B Bild. äi$fu$, fi D deutlich, afcjlyje, jüg 
B Accise. atcittiininfaä, fo B Acciseeinehmer. aiii, aflt« C Äuge, ä^lai, atia C blind. 
afmen^naS, no B Steinhaufen, afmü, mtv& D Stein, atotaä, to B Gerstengranne. äfc&iaS 
(Schi. aFrütag), to B Schiff, äfnltininfa«, fo B Schiffsmaun. aHfilnü, \a B aufmerksam, 
alga, gds C Lohn, atirju^, jauS A Oel. älFanaS, na B etwas hungrig, dlffnis, nio Ä 
Eric, alfiine, nÜ B Ellenbogen. altotiuS, riauS A AJtar. alu£, alauS C Hausbier, al^xoa, 
alptoöi A Olive, ämaro«, ro D Mehlthau. «mpaloS, lo D gefrorenes Aafwasser. dmjiad, 
jio B Ewigkeit, anga, angps C Tbfiröffnung. dn^gelaS, [0 D Engel. angtnaS, no D nnd 
angiS, gifö C Natter. angliS, glieä C Kohle, ongl^na«, no B Nattemnest. anf^toä, ta 
C eng. änfgKe, tiii B Hülse. antaufiS, fio B Ohrgegend. anttS, dncjo A Busen. änttS, 
tiiS B Ente, ontßoni», nio B Rippengegend, «nttopiaä, \o B Klappdeckel, anffta, tö8 B 
Schwiegennuttcr. apacja, Äcc. apatji^ C Untertheil. apä|tala§, lo B Apostel. äpbangäloiB, 
lo B Bekleidung, opgfntojtg, jo B Beschützer, apifra, opictöS A Opfer, apjcfeliä, le B 
verblendet. äpjftfaS, to B Spott, opfaba, Acc. äptabq C Vorhang. opmaubaS, bo D Ver- 
druBs. äpoEaS, fo B Eule, opiebalai, lü D Bekleidung. aprci^fimaS, nto 6 Offenbarung. 
apjTrilttS, ti (Acc. nplhitn, apihfti) C rund, apfluä, {ti C reichlich, opio^n^«, dpiD^nio D 
Hopfenranke; PI. Hopfen, op^lamfa, f5S B Dämmerung. ap^ffidfariS, lio B Zeit gegen 
Abend, axtltfi, äxtiio T> Pferd, äipa, p&i B Harfe. aitojiS, jo B Pflüger. arfibaS, H 
B Bretterverschlag. äxt\)mai, mo B Nächste, dfa, fd« C Oehr. äRIaS, lo D Esel. 
afUiene, n^S B Eselin. aftniS (näml. pAbad), nio A Henkeltopf, afla, lÖS C Fussboden. 
ttfftcjuS (Ness. ofiicjuäj, cjau« A Henkeltopf. a^aXa, Acc. ä^alif C Gräte, ä^ata (Ness. 
a^am?), t5S B Thräne. aftS, agicS C Achse, n^mü, mens P Schneide. a^truiS, tri C 
scharf. ä^ataS, to 1>, PI. Pferdehaare. ätaubaS, bo D, PI. Einschlag. ätbataS, ta D 
offen. atbieftfS, dtbiefio D Thauwetter. ätilftS, ^ii B Ruhe, atlaiba, Acc. dtlaibt} C 
Straferlass. atmintiS, Acc. ätminlt D Erinnernng. atobogei, gifl B Sommerroggen. atoIoS, 
lo B Gmmmet. atpitfiDtiS, je B redemptor. ätrafaä, ta B au%eschlo8sen. ätra^oS, $0 
B Zuschrift. ättriiaS, ta D offen, aubrju^, jauS A Weber, auginlinid, nie B Zögling. 
augmÄ, nifnö D Wachethum. äug^iwe, n)*ä B Gebärerin. äufle, 1« B Kinderwärterin. 
ttuflt, auflM A u. aufle, ouFleS C Fussbinde. äuffoS, fo B Gold, ättffbtoe, no B Gulden, 
mifflalbfl, äufflalto D Goldschmied. äufgtaS, ta D hoch, aufgtttmad, nto A Höhe, aul- 
fOfximtä, ta B rücklings, aulai, (0 C Stiefelschaft. aui^S s. arail^S. aufra, ib& C Mor-> 
geuröthe. aufrlne, nid A Morgenstern. aaUä, to A Fusslappen. än^ftlaü, lo D Eiche.^ 
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anjftll^aiS, no B Eichenhain, avoiti, tH A Bimbeere, PI. auch atvetjOS, cjfi A. atoil^S, 
öwilto D Bienenstock, ätvinoS, no D Hammel, awlitijlraa, nBS B Hammelfleisch, aivinin- 
U&, fo A Schäfer, aipin^qa, n^qöS A Schafstall. anjfö, airie» C Schaf, awi^o, ip3 C 
Haferkorn; PI. äwiJoS Hafer, ampnai, no B Mutterbruder, air^nirae, n^g Mutterbru- 
dersfrau. aic^tlfarte, tH B Hopfensünge. ajn^cja, cj5S B Malzdarre. 

Satjla, bacjföd A Fasg. ttäboS, bo C Hunger. babmir^S, biibm(r(o D Hu^erleider. 
bagoquä, qauS A reicher Kauz. baibtfUi, Itö A VogelBcheuche. bäime, mü B Furcht. 
baimittgaiS, ga B ängstlich. baifu^S, fi C abscheulioh. bajoroS, xo A pohi. Edelmann, 
bajoiiene, nH B poln. Kdelfrau. bajorlfte, tfeS A poln. Edel&iuleio. biia, tdS C Torfmoor, 
bdlänba, bö8 B Gartcnmelde. batanbiS, bjo A Taube, bölfiä, Ho B Balken, balna«, no 
C Sattel. baCniuinfaS, fo A Sattler, ia^ai, fo C Stimme. bältaS, ta D weiss. battumoS, 
tno A das Weisse. bältumaS, me B weisser Fleck, baltjänbe, btö B weissbackige Henne, 
balroonag, no A Götze, bämba, bd& B Nabel, banbd, bftS C Herde, bonga, gd3 C Welle. 
banApulQS, bangpuqo D Wellenschäumer. barägad, go A Dach überm Heuhaufen, bara- 
tt)l>fa3, lo A Steinpilz. barniS, m'eS C Zank, bdtßcjei, cjfl A „Betenhartach". barjbo, 
bdS, C Bart. baTjbfTutQS, bar}bflKCjo D Raairmesser. bäfad, fd C bariuse. bäfiaS, flauS 
A Barfüseler. baublQS, bdUblio C Kohrdommel. baubjäunfnfaS, fo B „Scharwerker". 
bdUbjatca, reis B Frohndienst. bauagtuä, tl C scheu. böintaS, vao Menge, bajn^cja, tjSä 
B Kirche, ba^ntfttitmii, ntjo B Kirchdorf. beaufiS, fio A Ohnohriger. beba, bdS C Noth. 
bebieutfä, trjo Ä Gottloser. hii>na&, na C elend. bebuEift, (io A und bebJuS, bjauS A 
Nothleider. bt^itbiS, begtebjo B Schamloser, begtr, teS C Lauf. beaÜnaS, no A Flücht- 
ling. benögfcB, gto A KlauenloBer. beroä, xa D braun (Pferd). bilntaS, no D Knecht 
bjcninie, n^ B Enechtsfran. bemi^faS, fo B fcncchtiBch. b^jaä, jo D Birke, berjbjii D 
gelt (Kuh). beriini«, «lo A Knüttel von Birkenholz. berJ^naS, no B Birkendickicht, 
bnittne, nES A Birkenwald. bejbätiuS, Hand A Stänker, bicjuliä, lio A Freund. bjefa$, fo 
B Teufel. bllbufoS, fo A Gespenst, binou«, gi C mutig (Pferd), birbtone, niS A Kinder- 
schnarre, bite, i& C Biene. biltuoS, no D Weisel. bjaurefitS, fcjo B Greuel. bjaumSf Ti 
C hässlich. bläte, f^ä A Wanze, bloujbd, bv& C Wade. b(au}bfaulie, lio B Schienbein. 
bliti&, fio A Blech, bitübaä, bo A Schüssel, blijgtg, glo A Flitter, blo^ai, ga C mager, 
blufd, [68 A Floh. blujnUjinTaS, nto B Lästerung. blujiMftoiliS, jo B I^terer. bluJnU, 
nirS C Milz, boba, b&& B altes Weib. bofoS, fo A Fass. botitgaS, go A Peitsche. 
bptFottö, OCjo B Peitschenstiel, boje, li& B dickere Ende. bionguS, g{ C theuer. brang* 
Wl^naiS, no A Bruitwein. bTangm^uininfaS, fo B Brantwetnhändier. btaßa, ftdS C Furt. 
bienbfilVie, btfnbfillo D Kern. brirbfiS, bjo B Elenthier. briebttfaunle, nio A Messer mit 
HirschhomBchale. britbplauftö, flo A Pferd mit Kehhaarfarbe. brijoiloS, lo D Zaum. 
bTOläwatfet, flfi B Bruderkinder, broltö, Ho B Bruder, brui^e, ^M A Flötz, Earpfenart. 
bitiroele, liü B Brauer. btt)bi8, bjo A Furt. bdbnoS, no A l>ommel. bäbd, bH C Bude, 
bubaroonc, ni& A Bau. bubaWonlnlnfaS, fo B Bauarbeiter, bubc, bei C Wetzstein. bubellS, 
Ito B Büttel, bnbiud, bri C wachsam, bnfld, litt A Schnittlauch. butluiS, fU C listig. 
bufulS, ft C stumpf. bAtaiS, 10 A Bauer. butbuloS, lo D Wasserblase. bAxiftai, ta B 
bäurisch, bürfa, bürf&S A Bäuerin, buma, nbi C Mund. büipalaifiiS, Ko B schlechter 
Bauer. burtaS, lo B Los. bnttifa, föS B Borte. bät^^S, blirio C (näml. l^tanS Begeu-) 
Schauer. but(t£, to A Haus. 

Sfbule, 1» B Zwiebel. cUcoilui, tionS B Kaiser. €igpnai, no A Zigeuner. dntboUt, 
lA A Cimbel. cuforiuS, liouS B Zucker, (jeqfa, fdS C Stosseisen. cj^fä, fio A Sohe<^e 
(Pferd), cjcfis, Ho B Zeichen. uelnoS, na C ganz, cjcriflo«, lo A Geldkatce. qtxlfi, 
ifH A DacbziegeL cjerlaS, to A Teufel, (jertra^geie, glA B Zauherbach. cjcfofl, fo A 
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Zeit qefnäfafl, fo A Enoblanch. cjtfniS, nifS C G&etmahl. cgeliatvojimoiS, mo B Bewir- 
taag. cjefuS, fi C zeitig. tgielaS, \a C ganz. qietxiS, t)0 C Pfropfreis. c}iTf$l98, qirfflis 
C Wespe, cjobtai, brft A Pfefferkraut. cj^fCjUS, [cjoirö A Fegefeuer. ej^^aS, Po C rein. 
t»i^ CcjM«) i« B Zins. cjt»i«ninta« (qii— ), fo B Zinsener. cj^igr(i|i8 (tJÜ— ), ^io B 
Zinsgroschen. 

;£täga^, gO C Ernte. bäglaS, la C weiss und scliwarz gefleckt (Schwein). bäittOS, 
to D Ding. ^{fuiS, li C nett, baitui, npS C Volksgesang. baMS, gio A Sense, bdlg- 
lotfS, oqo B Sensenbaum. baltE, lieS C Theil. baltoboä, cA B Erbtheilung. bal^foö, f» 
A Theil. bal^maS, n>a B theilhaft. bambiaS, lo A Brammeisen. bdnaaloS, to D Decke, 
bangtis, gcgo A Deckel. banguS, gau^ C Himmel, bantis, HH C Zahn. Ütboi, bo D 
Arbeit. barbininfaS, fo A Arbeiter, batbt^nutiä, ecjo B Arbeitszeit, bdrgana, nbs B 
„Schlat^wetter." barfuiS, H C garstig. bdlJaS, jo C Garten, barjinintoii, lo B Kunst- 
gärtner. burjoroe, Wi& B (Schi. barJoicQ Gemüse, bauba, bpS C Schlucht baugiiS, glo 
A u. baugi^be, iü A Vielheit bamilbaS, bo A Ordnung, bdjad, jo C Farbe, bebe^, 
bebefitä od. bibefio D Wolke. bebef^loiS, lo A Alant (Pflanze), bebertritie, Acc. btbenciit{ 
C Flechte, Ausschlag, bebiä, beb^o A Vatersbruder. bfglltaS, to A feiner Theer. bettoe, 
wH C Gespenst beja, jdS C Wehkli^e. betd, fpS C Dank, btlcja. (jdS C abnehmen- 
der Mond, bttc IH Egelschnecke, b^fna, DOS B flache Hand. bei^boS, b& B Verlobung. 
bt^fne, Acc. b^ftn^ rechte Hand. bf$id, tH C Wurst betot^ndfe, ffö A Neunauge, b^c, jcS 
C Dose, bibbpmfcg, nio A Grossmaul, bibeti^, le B gross, bibgatwi«, rojo A Grosskopf. 
bibiS, bibe C gross. biebaS, bo A Greis. bJebJuS, bjauS, A Grossvater. biegaS, go D 
Keim, bltna, nds C Tag. bictvad, wo C Gott bicwfidlis, (io B Altar, btlgbne, niS 
A Brennessel, binggcja, cjdä C Meinnng. birfeS, flö B Trespe. birjaS, io A Riemen, 
bobilaf, Acc. bobiluS D Klee. boItriS, tio B Thaler. boia, xd& C Bescheidenheit boivana, 
Acc. bowanq C Gabe. Som^baS, bo B David. brabu^S, Jio A Kleidungsstuck. bn^fuS, 
ü C kühn, biaugataä, lo D Gefahrte, bmugalfa, US B Gefährtin. btangaS, go C Ge- 
führte, braufme, mcS Zucht Verbot braußine, n^ A Schonung, biebule, Acc bttbutt 
C Espe. biebuf^g, br^bulio D Schauer (Frostr-). biegnaä, na D feucht. brcjaS, jo C 
Eidecnse. brigneS ntd A schwarzes Bilsenkraut, biobe, bü B fdne Leinwand, brobule, 
I^ A Laken. btug9<$, btugio C Fieber. biutoriuS, tiauS B Buchdrucker. biumfliiS, fki 
C tnib. brungnaS, na C u. bningnuä, ni C lauwarm. btujTa, bmflöä A Salz, btuftine, 
vtä A Salzfass. bxntaS, ta D fest, bubuä, H C vertief bufte, texS D Tochter, bugnag, 
no C Boden, bugnini^, ne A zum Boden gehörig. bulftS, fift B Staub. bulfttoS, ta B 
staubig. büma, bünrüd A Gedanke, bdmai, mA B Rauch. bumbtoS, lo A Schlamm. 
bumquS, CjauS A Denker. bum))[eg, (iü B Blasebalg. bumOiS, na C wahnsinnig. bumeS, 
ntä A = brigneS. burfi^, butiü C Thür. bufdujimaie, mo B Seufiter. bu|ulius, buTuIio D 
Engbrüstigkeit bäßia, bn^iäiS A Seele, bujaä, Ja C beleibt btii, iH C Grube, bnna, 
nH B Brot b&fnuS, ni C freigebig, bmiira^, lo A Edelhof bmäU, ffd A Geist broi- 
tojiS, fo B Zw^ss. bw^noS, no C Zwilling, b^gul^e, b^gulio D Seitenstechen. b%ni, 
g{ C stachlig, bf^fabäntö, nio B mOssiger Brotesser. b^roaS, tvo A Wunder. bDWbai^S, 
bi^mbotio D Wtinderthäter. b^iDwaö, na C wunderbar. bäaugfmaS, nu> C Freude. 

®bt1iä, fio B Frass. (bruS, bri C gefrässig. cbjoS, bjä B Raufe, egfe, t» A Tanne, 
«flliu«, «gliau* A Taxusbaum, rite, teS C Reihe, efet«, Acc. efetj C „Wuhne", ttlfni«, 
nio A Erle, elfüne s. atUni. rtniS, nio B Hirsch. Snbriufl, biiauS A Heinrich. eta£, lo 
D Lamm, itcifi», fio B Herzog. ttiUi, Ho A Adler, erßletf«, im A Domstrauch; PI. 
Domen. ctjitaS, to D Hen^t tfetlfS, ^etio D Barsch. e^niaSf mo CBratspiesB. Swa, wdS 
C Eva, Faulbaum, ewang^iia, iiS B Evangelium, ej«, tj£8 C Qreuzrain. tllfi, ^io C Igel. 
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©olioiui, Acc. gäbanij C Armvoll, aabau*, ni C tauglicb. gobl|ne, n« B Zeitraum. 
oaibruS, it C heiter. gaibttS, gaibio C liahn. gaigala^, lo D Enterich, gaitefilä, fqo B 
Reue. ^ailuS, (j C mitleidig. gailuS, Ji C bitter. gälaS, lo C Ende. gal^fiumaS, n<0 B 
Wetzstem. galini^ä, ne A zum Ende gehörig, golirtiiä, }0 A. Rind. ganbcaS, ro Ä Storch, 
aantaioa, Acc. gäniaujq C Hütung. ganfifla, npUbi A Weide, Hütung. gan^toji^, jo B 
Hüter. aäroS, lO C. Dampf, jaibc bH C Ehre, garblngod ga B ehrenwerth. gäiHittO' 
jiS, joB Verehrer. oatbaS, 60 C Hürde. gärboS, bo B Ganlist, garbuml^nai, nü ANäache- 
reien. gaibuS, H C wohlsohmeckend. gaifaS, fo A Schall. garfuS, fi C schaltend, 
gafpaba, fpöbSg A Herberge, gafpabine, nJä A Wirtin, gafpaboriu« , tiauä A Wirt. 
ga|lnä, li C wollüBtig. gätoTcaS, na D fertig. gatatvojimaiS, mo B Bereitung, gauja, jpS 
U Schar, garoened, niü A Fastenzeit geba, bSä B Schaude. gtbi^fad, fa B schändlich. 
gebuIingaiS, ga B trauernd, gegujc, Acc. ftcgiMt C Kuckuck, gcibulid, lio B böse Begierde. 
gelbetojiS, jo B Helfer, gelba, böd B Mulde. geUJiä, Acc. gelf|t D Eisen, gelme, Rtä 
C Tiefe. gelotiiS, Acc. aelom D Stachel, grlta^, ta C gelb. gcltiS, Itjo A gelbes Pterd. 
geltonaS, xxa D (Schi, if, '270: gellonS, tpna) gelb, getumb«, Acc. gcluntttg C feines Tuch, 
gembe, bii B Haken zum Aufhängen, genti^, tteS u. geiicjo C Verwandter, aerabcjag, jo 
A Wohlthäter. gera«, ta C gut gctimaS, mo B Trank, geiflc, IH C Luftröhre, genoe, 
Wi& B Kranich. aeOfbi, bJä B Güte, giebra, töä C trockenes Wetter. giebtuS, ti C trocken, 
gfcfnie, mcS D Lied, gtja, gijpS C Faden, gile, iii A Eichel. @iltine, Acc. @illin£ C 
Todesgöttin. gilutnae, mo A Tiefe. gi(u2, li C tief, gimblftßjei, ift B Eltern, giminc, 
Acc. gjmiug C Geschlecht, gimtine, Acc. gimrtii£ C Geburtsort giuflaS, lo A Waffe, 
gintätaä, ro A Bernstein, gite, git*S od. gina, girlöS A Waid (Schi. I. 185.). girininfaä, 
fo B Waldbewohner, gimoä, nfi B Handmühle, girtaä, ta D betrunken, girtüllid, le A 
Trunkenbold, in. gieb^S, glrbjio G Armvoll. gläpaS, pa C dumm, glupinteltä, U B zieml. 
dumm, gliipiimad, mo A Dummheit glufni^, ttio B Weidenbaum. gniifaS, fo A Un- 
geziefer, gpbaä, bo A Habsucht. gomur^^S, gomurio D Gaumen. gmbaS, bo A Sarg. 
gtä^tS, ßio A Groschen (4 Pf.), graubcnimaä, mo B Ermahnung. aia^uS, li C schön, 
grebläfolig, oc^o B Harkenaticl. aceblt}^, grcblio D Harke. gtecjnaS, na C stattlich, gtcitad, 
ta C geschwind. gtttf(a3, fo C Simde. gtiefininföä , fo A Sünder, gttcitnjdniä , nio B 
Sündflut giirfnaS, na C sündig, grifat, ti A Buchweizen, grittbi:^, biii C Boble. 
griplvimaS, mo B Zertrümmern. gtobaS, bo B Darm, gtomata, töS B Brief, groj^be, biS 
A Schönheit, gtucje, cjiä A Grütze. gtiibaS, bo D Korn. giumfiaS, (lo Ä Erdkloss. 

Sriintaä, to A Grund, gilyba^, bo A PiJz. ©i^faä, fo A Grieche. gr^froabaliS , lio B 
faikäfer. gr^noä, na D rein, ©ubo«, bo C poln. Bauer, gubtu«, ri C klug. gum6a8, 
bo C Geschwulst, gunbtflojid, jo B Versucher, gutgjbig, jb]o B Kerbelkraut gurflf)^, 
guiflio C Gurgel, giilig, lio A Lager. gtvoltaS, to A Gewalt. g^mttiS, gQmjo C Antlitz. 
g^rtuS, riauS A Ruhm, gl^rpeln^^, g^ipetnto D Prahler. gt^n^oS, tua D lebend. g^tvaftiS, 
Acc. O^Waßi D lachen. g^n>ata, mätcä A Leben, g^nioliä, lio B Thier. 

3(rai, rü A Rogen. (lanba, bö« B Schlupfloch. ilgaS, ga D lang. ilgiS, gio A u. 
ilgumoä, mo A Länge. 3ng[pnai$, no A Engländer. jltiS, tiiS B Hauzahn. tnfjilaS, flo 
B Niere. i^bawejaS, jo A u. ißbamejt>ä, rofjo D Verräther. i^briefad, fo B in blossem 
Hemd. i^btttfeüS, lio B grosser hagrer Mensch. i§b^fell2, lio B Uebermütiger. if- 
gänlJmaS, mo B Erlösung. ißgijftiS, fqo B Schrecken, iögulb^toji«, jo B Ausleger, igfaba, 
läbbS A Schade. igkif^maS, mo B Erhaltung. i^minttngaS, ga B verständig, ipminttä, tiH 
D Verstand, ißputeli^, lio B Au%ebla8ener. ißtifaS, fa D ausgestreckt. igmabJotofiS, jo 
BVerfiihrer. 3jaofa3, fo A Isaak. (jbonaä, no A irduer Krug. 3jraaitcna8, noB Israelit. 
^äufa, \bS B Brechstube. jälinoS, na D jung. fauninS, fio A Bräutigam, jounf- 
maS, mo A Tanz der Dor^ugend. jauninteliiS, le B ziemlich jung, jauntßfe, Acc. jäanißf£ 
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C DorQugend. fäuttfi, iäum B Ochs, jawaf, wd C Getreide, ^tjajofta», ftotiS A. 
Jewias. 3of8bint4, ntft A Jakobitw. jonurfait, I» B Jahrmarkt. jamaiTininfofl, fo B 
Jahrmarktbesncher. SonoS, ni> A Johann. ^onineS, Sloninift A Jobanniatag. 5loit0^iuf, 
fiaai A Jonas, ioxotdai, lo D Schweinefutter. iÄxH, tiA B Meer. jübaS, ba D aehwan. 
^bbertö, rfo B achwarzbraunes Pferd. i&Ui, jAbjo A Schwärze. jÄbfiS, JAbjo B Rappe, 
fnfol, f» C Lachen. i&f)a, fldS B Oürtel. 

ftabltoS, fäbfio O Mistgabel. ffUj^iga, gSS B Ofenkrücke. fabagl»«, fäbagio D 
Wachholder, faillnt»«, failinfo B PI. Petz (Kleidimgastuck). fäiUS, \lo B Fell, fdilfu«, 
liauS A Kürschner, faimene, n£S B Herde. faiti^noS, no B Nachbar. faltxlyni^taS, Ia 
B nachbarlich, taitnl^ntit, mtfnUS A Nachbarin, iaht, TtS C linke Hand, taiipi, faftle 
C Linkhand. faitia, tH C Hitze. fafal^S, tdfalfo D Stubenofeo. faFIdTfj^iS $to B Hals- 
band, täfla«, lo C Hals. fadfninFo«, Fo A Hals»ele. fafta, löä C Stirn, [alba bdS C 
Sprache. talU^, fi» B Sprichwort tili, \H A Kundin, faleba , Icbas A Kaiende, PL 
Weihnachten. falln^«, Ealinio D Straf^fangener. tältü, lio B Kalk. täiaad, no D 



FätnfitaS, ta B bergig ($ U, 5;). faltaS, ta C schuldig, hdc, tH C Schuld, falivil, 
wds"C Anhöhe, lälmi, mü B Schmiede, tälnii, volo B Schmied, fämanoe, nft B Zaum, 
famaTa, märSd A Kammer. famämintaS, fo B Kämmerer. lamärponiS, nie B Kammerherr. 
fäminaS, no D Kamin, famoltyg, fämofio D Knäuel, (ompaä, po C Ecke, tam^a, fdS C 
Stopfui^. fam^llä, ficjo A Stöpsel, fanäpeö, )}jA A Hanf. FonbiS, bjo A Biss. FanbiS, 
bjitö C Motte. FanFalad, lo D Schelle. FanliumaS, mo A Geduld, faniiue, rt C geduldig. 
fantTQbe, bH, A Geduld. Fapa , pdi C Schock. FäpaS, )lo C Grabhügel, PI. Kirchhof, 
fäpined, nfü C Bezräbnisplatz. Fa))ücjud, qauä A Todtengräber. jtaroEiiiutjud, (jouS B 
Königsberg. Eatälmä, HauS A König. farali*ne, nii B Königin. FaraliÜnoÄ, no A Kron- 
prinz, faial^l^e, flfö A Königreich. Fäiag, lo C Krieg, farbäc^uä, cjaud A Prügelpeitsche. 
farcjama, Acc. Farcjam^ C Krug, Schenke. FarcjtJuninFae, Fo B Krüger. Fatcjäuninfe, tu 
B Krügersfrau, f^irbaä, bo D Schwert. laibpalaifi^, fio B sclilechter Degen. FarFlaS, lo 
A Sumpfweide. FarFI^naä, no B Weidendickicht, farnö, nÖS C Lindenbast, far^fa*, ta 
D heiss. FaigHS, gqo A Hitze. Faifllige, gtd B hitzige Krankheit. faitaS, to A Mfd. 
fÖrtfS, tii8 B Stange, fartu«, ti C bitter. lartna, tünöS A Fahne, fttrme, »M B Kuh. 
fdrj^g^S, FdrJ^gio D Held, fafa, fdä C Haarßecfate. F^fniS, nio B Bissen. FäfpfnaS, no 
D Band (in den Haarflechten). U^iii, lii A „Lischke". fagtd, tdS C Kostenbetrag, 
la^tAuna«/ na B köstlich, fatc, tH C Katze. FättlaS, (o D Kessel. latilüaS, fo A rö- 
mischer Christ. FatitiuS, liauS A Kupferschmied. Fättna^, no D Kater. FaiiFara, Acc. 
tautati C Hügel. Eäulaä, lo B Knochen. FäuUlge, QiS B Gicht FaupaS, po G ange- 
schütteter E(aufe. ti\tmefii, Fo A Gerber. !ebfIt>S, F^belio D Weiberrock. HU^H, fqo 
B Fluch. Fttfima», mo A Fluchen. FeFe, lii C Traube, Dolde. UUiroii, rojo Ä Reisender. 
f^UaS, lio C Weg. F^liniS, niA B Beinkleider. F^ttnaS, mo D Baumstumpf. Ftlnort, iH 
B Keller. Fel^Ö, Fclio C Knie. Fcpalaä, lo D L^b (Brot). Hpenoä, nü C Leber, fepu«, 
tH A der Bnt FeiaS, to C hohler Baumstumpf, fetc^a, c)dS C Ehrenplatz bei Timli. 
(eibjttö, bjanft A Hirt. Ffipe, pH B Dachmoos. Ferplefia, ^SS B alter Baumstumpf. 
FecfiaS, %a D weiss und schwarz gefleckt (Rind, Gans). FrrßlaS, to A Zorn. Fttuifampiit, 

Sijo A Viereck, fetmirti^, rcjo B Yiertelmass, Scheffel. fttoalaS, (o D Eierschale. Fiaule« 
H A Schwein. FlauFflalbiS, Ib^o B Schweinstall. FiauEtwattiS, icjo B SchweineTerschlag. 
FtAune, nÜ B Marder. fiduroS, ta D löchrig, ffauge, fH B Hirnschädel. Itaufinii, mo 
A u. fiau^iS, fio A Ei. FibiraS, to A Eimer. FibirFftiS, Acc. Ftbtiff ti Funke. Ffrcjri, qA 
6 BeifusB. fielt 1(S B Bachstelze. Kcnta«, mo C Dorf, firto«, ta D hart fitlfptdabi», 
(Schi. fietrpiaitbbg)nbioB Halsstarriger. ftcjaS, jo D Käse. fII)M, pH B Steigbügel. iütai.Ut 
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P groh- Umfa, fM B Dschlnke zum HioanfBtopfen des Heues. HnUi, H$ B Kniegelenk. 
Utttüli, Aoc. Htmelj C Wurm. Knniioa, no D gr. Wurm. lirpilaiS, fo A Sclierer. HmiS, 
tojo A Axt fifrliu«, lianS A gegorener Haferbrei, fißfa, ti$U& A Kniegelenk. HfM, Ho 
A Hase. (Iait)iinaiS , no A Irrgeiat. Stlafyibci, böS B Memei (Stadt). tlam!pn&, pi C 
sumpfig. Hamp^ne, nM A sumpfige Stelle. fldnaS, no C Pfütze, flai^atd, pätdS A Be- 
achwerlichkeit fldpquä, (gauS A Laufbursche, flaßa, jlOS C Betrug. fta^oiiuS, riauft A 
Betruger. (Eebonü«, no A Priester, titbaniia, jög A Pfarrhaus. fleliS, tiJä B Vorraths- 
raum. ItrivaS, tvD C Ahorn, [liaubd, fliauböS A Gebrechen. f(i$a8, fa C krummbeinig. 
Iliß^«, fU^fo C Krummbein. Iliiiba«, 60 B Weidengerte, flcjim««, mo A Lage (zum 
Dreschen aufgelegt). rioflOTtuS, riauS B Kloster. fl^neS, njfi B Kleie, fllf^felig, lio B 
Irrweg, tloftirfere, riS B Irrglaube. fi'ätaS, to A Docht Tniip^CjaS, cja D auf dem Ge- 
siebte li^end. hmginintaS, fo B Buchhändler. TtlVgoä, j)fl A Buch. fn^^FiS, lio B Knopf. 
focDlafi, (0 A Mangelwalze, fojn, jüe B Puss. lof^cjog, cjfl C eine Leiter. fopininfoS, 
lo B Nehrungsbewobner. fopoS, p& A Nehrung. FopüfiaS, f)o A Kohlkopf, PI. Kohl. 
fpiaS, ro A u. foiljCja, rtfcjdiS A Turm. lote'S, forio C Wabe. foful^S, (ofulio D Husten. 
fo^turoaS, rco A Seihe, fotoe, to D Stiel, loma, n>p8 C Kampf, fojdntjcjo u. tojeln^tja, 
(ib& B Kanzel. fmgaiS, go A Kanne. fraifoS, fo C Dachfirste. frailtS, fraicjo A Braut- 
ausstattung, ftania«, to A Ufer, fräft, \iS A Stuhl, ftäglag, to C Kaud. fratuS, tj C 
schwer trabend. hüBJaS, jo C Blut. fcauIeibQS, fmuUfbjo D Aderlasser. ftoupuS, pt 
C scheu. ftau^iuS, |iauS A steiler Anberg. frfg|t>e, bH C Schwalbe, frriba, io& C 
Kreide. frfimaS, loa C gewunden, ttefmoä, nfi C Biestmilch, frmfle, ii& C Knorpel. 
ficnoS, nfi C Meerrettig. frt^faä, |o C Ranzen. fttfloS, lo D Schemel. fretttiQS, fictinio 
D Irisch gedüngter Acker, friauna, n£§ C MesBerschale. friäu^e, fü B Birne, fdf' 
ficjoni«, Gen. frif^Cionilä od. friföcjonio D Christ, frit^cjonfo, cjorfes A Christin, ftil- 
«log, te C Taufe. fritfiltoiioS, nö A Kindtaufschmaus. friiei^Iojiö , j'o B Täufer, frifla«, 
fo C Brocken, firiftu«, \t<iv& B Christus, friu^a, $öi C Hagel, friltüle, 14« A Krumm- 
stab des Dorfschulzen. fiofniS, niU B Backofen. fiiimaS, mo B Strauch. ftu|tine$, 
nift A Graupen, früline, nfS A Brust. trötiS, tii& C weibl. Brust, (ruipo, nöi C Haufe. 
ftulPinaS, na D blutig, frfipd, Irüp&<S A Grützkom, PI. Grütze. fr^JiuiS, limi A Kreuz. 
tuciuS, dau« A Knüttel. fiibaS, ba C dürftig. fnbtfiiS, fio B Kind, fubla, fubias A 
Haarzotte. lublaä, la C zottig. tüfi,i&, fllo B gr. Hammer. fuinaS, no A Klepper. 
Iftfäfd, ({fl A Raden. lufoifa, fSS B Köchin. Tutne, nÜ A Küche. fufuI^S, fllfulio D 
Mehlkloss. fuUfaS, fo A Beutel, fuliftö, Fio A Drescher, fulfo, fuIfS^ A Kugel. fuIniS, 
nitä C Ferse. ful^e, ^iS B u. fulgiS, $ii& B Hüfte, fultuwe, Acc. fulIun^E Wasch- 
holz. Mp&, fiido C Bund (Stroh), hime'le, IM A Shite. fumelt)ä, fumelio D Füllen. 
tutatiü, ttiecjo B Instmann. fumpaS, pa C krumm. TumpJS, pjo A Schinken, fumfte, fiU 
B Faust, fiinaö, no B Leib. funigäifgttS, fcjo B Fürst, funiflüiffilölfe, fi« A Fürsien- 
thum. funtgaS, go D (Vok. Si. fnntge) Pfarrer, funtgitne, nM.B (Schi. I, 144: funigirne) 
Ffarrfrau. funtg^te, tH A Pfarrerstochter. fdni^faS, fa B leiblich. fupc)(Inlnfa$, fo B 
u. fupcju:8, (jauS A Kaufmann, fuptta, tdS B Heuhaufe, fäpfa, füpföS A Kelch, fuptd, 
töi C Höcker auf dem Rücken, futapfa, räpföS A Rebhuhn. futbaS, bo A Korb, furfa, 
HS B Truthenne. fuifinaS, no D Truthahn, furniie, ntjo B Maulwurf. fumtraufiS, ßo 
B Maulwurfshügel. futpäliuS, llauS A Schuhmacherleisten, fuipt, pH, B Schuh, fn^* 
jus, jauii A Schuhmacher. furpjuioinie, nl& B Schuhmacherfrau. fuitaS, to B Wind- 
hund. fuTlinbS, luttinfo D der Taube. EuffiS, ffo A Büschel. tübaS, bo A Feder- 
bnsch eines Vogels. fuIaS, fo A Fiahl. fmdpiUS, pf> C Athem. hvit^pi, fWlcflio 
C Hocbzeitbitter. favtetfa, ImietESS A Blume. TtolttyS, twUcjo C Weizenkom PI. 
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Weizen. Ipllftai, [o A (K. II, 59); aonst h^UtoJi Kelch, mpi, f^lio C KeiL Iptmi, 
tri C listig. 

iAiaS, ba C gut gabguna, Acc. Säbguiof C Labiaa. laibaA, \>a D Bchlank. läi- 
ba«, &D D Bürge. Sdima (Schi. Sattna), mü B GlücksgöttiD. iai^ta». h C Blatt 
läimaä, mo D Kahn, lät^tai, te C breites Blatt (afflingala, löä B Kaohtig&U. tängo«, 

to D Fenster. laiigin^cja, Ci|59 B Fensterbrett langiug, giouS A Glaser, lonfa, t^i C 
'hal. lanfa^, Fo C Eimerbanil. lanfttd, ft{0 A Haspel. lanfuft, Fi C biegsam. ld)Ki!i; 
po A Blatt, (itpe, )>{A A Fuchs, lapieni, nii A Sauerkohl. laptja, jdS A I^ubwerk. 
lofinei, Acc. liifiiniuS D Speck, la^i^a, Acc. iä^^ C Lacha. (aufad, fo C Feld. IdU- 
Hntaä, mo B AVarteo. lauFIninfaS, Fo A Landmann. laaftö, fio A iarbiger Ochs mit 
weisser Stirn, laumc, mcS C Fee. lairpiiaiS, no B Leiche. lajba, bd^ C Stab. (^baiS, 
bo C Eis. leb^^fi«, Acc. l^bj^flq C Hufeisen, (elf, Ic« C Puppe. lelija, {H A Lilie, 
lenciüga«, flO A Kette, le'nb«, rM B Schilf. letigwu«, »i C leicht ßinFo«, Fo B Pole. 
linUi'fH B Senkung. letitfl, tdä C Brett lenl^na, nÜ B Brett an der Stubendecke. 
Itpmai, tto A Weichling. Iepu8, pi C verzärtelt leto«, ta C blöde. Ittena, Acc. letm^ 
C Tatze. Itämpa, pö8 B Lampe. Itaupfc, fc^ C Lob. Urfarfllsa, tvii B Arzenei. licFonuS, 
riouS B Arzt lictpla«, ta C flach. ttniiÄ, menS D Wuchs. Hepa, pbs B Linde. lUpfna, 
nSä C Flamme. (irptaS, 10 A Ste^. liefttlCjuS, qauS A Förster. Sieluiva, Acc. Sietun»} 
C Ijithaucn. SietuivininFaS, U B Lithauer, in. litturoliFad, ta B lithauisch. (ttjutvie, wjo 
A Zunge, liga, gpiS C Krankheit ligüfiaS, ßa B kränklich, (tfrenia, vbi B u. Itltnefa, 
^Ö8 B LaUrne. linoS, ilo C Flachsstengel, PI. Flachs, linffmiiitojl«, jo B Tröster. lin- 
mdxti, fi& B Klacliseinwcicliung. linFfmag, ma C fröhlich. linfemenei, niä B Leinsamen. 
liubimaä, mo B Zeugnis. liubininFad, Fo B Zeuge. Ijiltflg, to A I^öwe. IiüfaS, \a D los. 
ligbaö, bo C Nest. Uli, \a A Backofenschieber. Imbi^, bjo Ä Reichthum. iotpi, loFio 
O Bär. lopad, ;)d C Flick, lop^pä, Ipp^io C Schaukclwiege. lofFo, FdS C Gnade, lomo, 
ioH B Bett lon<9ä, lorojo C Trog. lubfl, bd^S C Brett aus der Stuhendecke, PI. Stuheo- 
decke. lüfcfti^, fcjo od. ^iH (Schi. I, 118: lüUftiH) B Hoflnung. Sufp^iu«, ^iaug A 
Ijukas. lüpa, pe& B Lippe. lübaiS, bo D Deckel. (QcjnaS, na C nnpaar. Ibbefa, beFftS 
A Hecht. I^gumad, wo B Ebene. (^gumoS, mo A Gleichheit l^gu^, gi D eben. lttm, 
nbi B u. l^naiS, no D Schleie. iQft, f» B Beet (^tuS, tauS D Regen (K, II, 106. 
Schi. 1, 190). 

iOtäfi, ti& A u. maciS, dH A Macht. macitpduS, liauS A Gewalthaber, macniie, 
ni C stark. müquS, cjauS A Metze. tnainaS, no C Tausch, mai^tai, to A Au&uhr. 
matßthitnFaS B AufÜihrer. maita, tpe C Aas. maüFaultö, Ifo B Aasknochen, tnalba, bd« 
C Bitte. nmlFa, 16^ B Holz, maltad, fo C Schlack, tnalpne, ni& B Gnade. malonjngaS, 
ga B u. malonuS, ui C gnädig. maliiuaS, no A Mühle. malilnininFae, Fo B Müller, mä- 
XAi, to A Pest mäiefi, itft A das Haff, der See. märgarlycioS , (JÜ A Vertrggstrunk. 
mmgag, ga 1) bunt, margine, nü A bunter Weiberrock. märgiS, gio B bunter Ochs. 
mat^Finci, Acc, mäifFtntUi& D Hemd. IDlatFo^iuS , $iauS A Markus. tnaitj, marcj|d€ C 
Braut Wla'itoUia, jSg A Russland. 3RaftoliuS, liauS A Russe, ntafna, ndS C (Geld-) 
Beutel, niätininfaä, Fo B Landmesser. 3Raltejofiug, ^iauS A Matthäus, maural, rA C 
Froschlaich. mä}gaS, go C Knoten, majgole, tH A Waeohtuch. mä^Ai, ja klein. 
tnajintdiS, (e B zieml. klein, meblnifi, ne A wild, mebis, m^bjo A Baum, mtbui, bauü 
C Ilonig. mfbjoloiis, fo B Wildfänger, miiti, lü B Liebe. mriÜngaS, an B lieblich. 
mtilHg, If C liebreich. tnrtttliiS, lio B Mastborar. tntlögiiS, gt A Lügner, in. vailtA, lo 
Lüge, melba«, bo D Binse, militii, b(S B Bläue. mclVnaS, na B blau. Mtlbnt, nM 
A Blaubeere, menefiata, uM B Mondschein (Sohl. nüntfUita). mmFufl, faC unbeaeoteDd. 
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ncitft, Q^n. nünefio, ncnefiU B Mond. SRctcjuS, tjouS A = SRrttfiuiS, no B Martin, nrnga, 
fldS C Mädohen. flef^jo^iuS, ßtaufl Ä Messiaa. mtfta, IdS C Bär. mef Hninfaft, fo A Bären* 
mhrer. mtfilai, lA D Dünger. mctaS, to A Jahr, mtjlaiva, Acc. ncjldn»}, C Steuer 
(Schi. u. Ne«B. tn^ülatpa). «lejint^S, mcjinio D Misthauie. tnfbuS, baui C Meth. tnitgä' 
(iud, liaitS A Schläfer, mirga^, go C Schlaf, miegdfla», fla B schläfng. mielaS, (a D 
lieb. mirleS, Üü C Hefen, miera, röS C Mass. minie, do A Ziel. mirtnaS, na C 
mittelmässig. mitfa, fd^ C Fleisch, mftfcjonje, Acc. mirfcjoni D Städter. mieTtniufaS, fo 
A Fleischer, mirfiaä, ßo A Stadt. mftflungfS, gloBEram^. mit\pi, tRirjio A (JLok. Si. 
nlejvjf ) Gerstenkorn, PI. Gerste, migia, IdS C s. nt^gle. PiftliS, lio B Michael. miloS, 
lo C Tuch. tniUai, tu B Mehl. nitltlnaS, na B u. millittgae, ga B mehlig. tninf^taS, ta 
D weich, minffttmae , mo A das Weiche. mintUTcai, Äco. mintuwuft D Flachsbreche, 
mitffniö, Bio B Augenblick. mi\a, fdä C Hausbier ungegoren. miflc, IH C Rätheel. 
miflinquä, qauS A Denker. mifliS, UH C Gedanke, ntjnrae, to A Meister, mlfiid, $idS 
C Predigt, ranttfa«, fo A Mönch, mptjeta, (öS B Stiefmutter, mofefiiä, ftjo B Bezahlung. 
tnoNtiniä, nio B Jünger. mofitojiS, jo B Lehrer, tnofflaä, lo T) Lehre, tnoliä, lio B Ijehm. 
moliiigaS, go A Küroia. monaS, no A Zauber, moiai, rä A Bahre. moftiS, ftiH C Salbe. 
ntote od. mott, moterd D Weib. molRi^ft, tu A Frau. Slto^jcgiuS, ^iaug A Moses, 
mucjt, (ii& A Mütze. m&tfl^teHi, jo B Quäler. muila^S, to A Seife. muitiiiS, to A Zoll. 
mUfa, niijfds A Qual. muln>e, wH A Sumpf, mäxaä, xo B Mauer. murj^aS, go D 
Morgen (Maaa). mudnoS, no D Mohr, miinninfa^, fo B Maurer, mäfaf, fü C Schimmel 
(Moos), mufäe, Acc. mufe[{ C Fhege. miijlffiä, Tio B unsriger (g 15, 6 A). mü^Ü, 
^0 A Schlacht. nt9glc, IcS C Nebel, vtflifla, fiöS B Huld. m^Jalai, Acc. m^JaluS D Urin. 

Wabägaa, ge Ä der, die Arme, nabäftininfaä, fe B der, die Verstorbene. ndgaS, go 
C Magel. ndgine, n!S B (Schi, naginc) Sandale, nafm^ne, tiü B Herberge. nämaS, nio 
C Wohnstätte. nami^Kd, H A Uau^enosse, in. nära^, to A Narr. nntfaS, fo C Grimm. 
narftaS, to A Laichen, nargud, H ^ vergesslich. naftai, frü C Rachen, nd^tjd, $qft 
Ä „Peede". nagle, Ie9 C Witwe, m^lpi, nn^lio C Witwer, nafild, tdä C Last naab«, 
t>dS C Nutzen, ntilijae, ja C neu. naujpfa:S, fo A Neuling, ntbä^ai, s. nab. nebele, 
Acc. ncb^If C die Stumme. titbt^lMS, ntbfitio D der Stumme, nebele, IfiS B Woche, Sonn- 
tag, ncbelbiene, n(8 B Sonntag. 9cmuna8 od. Slemfina:!, no D dieMemel. ncnbre, t» B 
Schilf, nepojcgelia, lio B Schwächling, ntpttfttlfa, füs B Feindin, neptiflellu«, Hau« B 
Feind. ntfcf^S, ne'gejo D Träger, nttifeli«, It B Tbunicbtgut. newält, IJ» A Ünfreiwtl- 
ligkeit. nmibonaS, no A Bösewicht, nejat, ju C Krätze. nirfaS, fo A nichts, nlefbai' 
bis, bfo A Nichtsthuer. nieftfjle, ^H A Nichtigkeit. 9toäfa3, fo A Noah. noprofna«, na 
C vergeblich, notägad, go A Pflugschar, niycai, ro B Wille. nofiS, fii<B B Nase, nU' 
bitfleliS, lio B Zerlumpter. nugaia, Acc. nugaii} C Rücken. mibajnaS, na D fromm, 
nfibiaufa, Acc. mibiaufa C das Ahgeatreiile. nftbai, bO C Gift. nübeguliS, Ho B und 
nfibegulttd, n&bcgulio D Feuerbrand. tiügaS, ga D nackt näglaS, la C u. nfigluS, U C 
plötzlich. nftgumaS, nto A Blöaae. numana, nH B Veratändnis. nAminiliiS, lio B Epilepsie. 
nAtafa, Hi B Jungfrau. nAtartig, Aco. nütaitl D TadeL ntpf^t^S, nt»f$c|o D Daumen. 
nptÜ, aptit& B Kamm im Webestuhl. 

jObdig, Acc. obelt D Apfelbaum. obQla«, lo D Apfel, oba, bdS B Haut, oröt^t^t^ 
I» B Regenbogen, ogfd, fde C Ziege. oipS, ojiü D Ziegenbock. 

Vobatga, Aco. päbaiM C Beendigung, pabolpi, ))äbalii> D Gegend am Torfinoor. 
paböngd od. jtabdngeS, gift B Kaum unterm Himmel, fiabatlfne, nÜ B Geschirr, (übofl, bo 
A Fusasohle. pätujoS, JA C Brühe, pabeltt«, (übtli» D Nestei. {Mbugnei, nifi C Bodensatz. 
pabdfeliB, tto B Tollhätüler. (Xt^Htfai, FA A der angesteckte untere Tbeil des Frauenhemde«. 
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yoHbiaS, no A, Vab&nia, MknlöS A Unterthan, in. pabwädja, jM B Wirtaohaftaffehöft 
ftogaba, Aco. Vägabf C SegelwiDd. ttagölba, bii B Hilfe, pa^älbininica, Te B Heller, in. 
^ga(|)KB, pägdlto D klein gehaaenes Stüdt Holz. pägireiS und pögltioS, ifA C „Kateen- 
pagiitf^, pöstrfo D Gegend tun Walde. paunuS, no A od. MgoniS, Acc m- 



gonl i> paganufi. pagonfa, paaonBS A Heidin. (Xigiacttg, ^ägrobio D Strich neben dem 
Graben. paifoS, la C thörioht, paint, n» B Verwicklung. (MfäjlUS, janS A Friede. 
))aEalne, nfeS A Niederung, paföußiä, $io B Macken, paltlt, iÜ B Strumpfband, »cätlliß, 

S'hllo D Sb-icb neben dem Wege. (JoflönoS, no A Verbeogung. patlobi, M9 A Bett- 
:en. pailufnantofl, mo A Gehorsam, fiafoja, fdiS B Tritt. pmäitoS, fft B StreuBtrob. 
pafcnmiS, rnjo B Plate unterm Strauch, pätaloi, Ift C „Heede". paläibai, ba B los. 
))alaift, f^ A Schlechte, paiäina (Schi. (Mlafma), mög B GHiok. f>aEa{mfRgaS, ga B 
glücklich. paiitpÜ, pje B „Okel". fmliowimaS, tno B Aufhören, palfaä, fa D &hL 
tWlp, fio B fahler OchB. tJÖItU, It» B Speckseite. DaluMmiS, nio B Vesperbrot, PI. 
Yesperzeit. poldtaaoS, itä 6 Zinsen. pa\wa&, V)a C iahl. pallsiiS, tvjo A Falbe (Pferd). 
))atnai1fS, fiömario D Gegend am Haff (mäteS). pomuftine, ntS A Weiberpeb:. pöitageS, 
öifl B Stelle unterm Nagel. pdtttaA, te B P&nd. pöitliS, ncjO B Strick zum Binden der 
Füsse. )M^rliS, rqo B Farrenkraut. päfta, Jjo A Mutterbniat. )Mit)de8, »jft B Vorhemd. 
pa^iOtlfS, päpxono D Gewohnheit paväaS, fo B Schiesspulver. parafn^cja, ntm&i A 
PulTerhom. paiopiia, jSg A Parochie. paropIjenaS, no A Gemeindeglied, parinbai, bo 
A Beicbtvorbereitang. )>ar^nbinitlfafl, fo B BeichtkiDd. fjar^aS, go A Faselborg. pä\<Hti, 
tÜ B Märchen. pafelttS, päftlfo D Beisaat, pa^iiiblli, iiS B Liederliche. ^Rimtin^S, 
päfhintinio D u. (läfiutittitiä, nio B Sendbote. pniUÜba, bbi B Gerücht »afloS B Bote. 
IMflepfni^, nie B die Weiche. paftemofttS, fo A Pastinak. ))a{)pgtö, gio JB Raum aussen 
am Hause unterm überhängenden Dach. pafluigaUS, (io B Hinterende. pa^mlahS, ft B 
Hinteigetreide. p&fdlpa, Acc. fä^a\p^ C Unterstützung. p^fcaaS, ro D Futt«r. päfinoS, 
HD D eingerissener Splitter, pa^pntö, nio B Seitengegend. päfufoS, fü C feines Werg. 
patmia, Acc jMitaifq C Müssiggang. paümii, ivjo B Stiefvater. pattoor^S, tüttvorio T> Ge- 
gend am Zaun. )>auf|tiS, fgqo A Vog^ pa^up^S, pd'Upjo D Strich neben dem Fluss. 
pantaS, to A Ei. pautitnt, nüi B Rührei. tuiDargelia, lio B und paicaigtle, Itö B oder 
pareatßUliS, tie B u. pareaigule, IM B der, die Verarmte. pattAforiS, rto B Frühling, 
pan^oja, Acc. pätna^i} C Schlittenkufe, pamer^mie, nijo B Platz an der Quelle. paiDefiS, fio 
B Schattenkühle. pamojuS, fauS A Gefahr, pojönbüg, nbjft B Mandeldrüsen. paiüfHS, 
Acc. pöja^i D untere Armseite. pajiiiti:8, Acc. päjinti D Kenntnis. pajieTa, rdS B lich- 
ter Strien in dunkeln Wolken bei Tagesanbruch. poJl^^S, pöjptnjo I> Kennzeichen, 
ptqcnfa, fds B Braten. pecjuS, cjau2 A Backofen, pecjntiete, IM B Siegel. ptbaS, bo D 
Garbe, peilt«, (fo A Messer, ptfl«, petlöS A Hölle. pclaS, Io C Spelz. ptUf l£S C Maus, 
ptlcba, böiS B Eule. pelrfa, Acc. p^fq C Fischschwanz. pelefaS, fd C mäusefarben. 
petenai, Acc. pclenuS D Asche. ptiva&, no C der Verdienst. pclnimafi, mo B Lohn, 
pel^cja, pel^cjiS A Feile. piaaS, no C Futter, penaö, no B Milch. penfpir^c{t(, ßcjA A 
Fingerkraut. pmtfnoS, no A Sporn. penilf^IaS, Io A Mastfutter, per^tle (näml. WifUt), 
Ui A Brüthenne. petfunaS, no B Donner, pnitttfid, (to A Antheil. pMefineiitnoS, tni) 
B Verfolgung, peifulei, (ift B Schmerzen. ^emöjaS, Jo A Fähre. pmodjitttnta£, (o B 
Fährmann. pcfcjaS, fcia D zu Fuss. pefla, fipä C Stellung eines sich bäumenden Pfer- 
des. pefHninfa«, fo B Fusssoldat pctnttcja, cjds B Feiertag. ^ittaS, tro A Peter, pltti' 
bnntte, nio B Milchmund, pfcnpfibid, flbjo B Milchtopf. ptetiU, tft C Mittag (Zeit, EssenV 
pfctva, was B Wiese. piguS, g{ C billig, plfb», fto A Pech. piftabtioS, jo A Uebel- 
thäter. piftaS, ta C böse, pififafitt, fift B Kop%rind. ^Kjpoe, po A Philipp, ißtltpcnfafl, 
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h A PhUipper. piHi, HH C SoUoes, Oebände (Schi. U, 304. ü. Don. 8. 264). pitlia^ 
M D griia. (tilninttlÜ, (e B ricml. toU. plaftu»a3, v>e A Sensenklop&eug. ;ilau|ai, ^ä- 
C Bast ))[auttg, tJlanqo A Sohnupfen, PI. Lanee. yteqf«, fdS C Flasche, piitai, fft 
A ^leck". pievifi, pH A „Plempe" (essbu^r Fil^. ptinai, no C Stahl. ple^tntyS, ))lefK- 
Bio D Sturzacker, plt^ti, fH C Siele, plmi, wH C Häutchen auf Flüssigkeiten. plit<A, 
1a C kahL pum, ftD A Glatzkopf. (»(fugfiS, fio A Schwätzer. pIp[|cjaS, ^c^a D breit 
zuBammengedruckt plonaS, na 13 fein. ^lone, nfeg A Kuchen. fflotigaliS, IJo B dünnere' 
Ende. i>lDßlaS, te D Büschel, Handvoll. f)(Dgte, t^S A weisse Bettdecke. t)lolt6, ptstjo- 
A Breite. plnnFfna, nbS B Feder. ))(ula, piutbi A Brotrinde, pl^cjuä, cgaufl A Ziegler. 
plpnai, na D frei (näml. Feld laufoS). pipnt, niS B freie Ebene, pl^ta, f)(9tS$ Ä Zie- 
gd. pobvha, lüg B Stieftochter. {jenaS, no A Herr, potiejiue, jiauS B Papst. ))opinafl, 
CD and popleriai, rimiS B Papier. jjpftuad, mo A Gebinde (40 Fäden). ppfunid, nfo B 
Stiefsohn. ^otviloS, lo B Faul, »rabalgt, Acc. präbal» C Schwaden. IJrabrtßiiS, JD B 
Aniaoger. probutloS, t& A Handgeld. t)"tl>j(i' H^^ ^ Aiifang. ptäMtai, to B Schweiss. 
prälaüaS, lo B Knppe. prätafag, to B Prophet. piäßaS, fia C gewöhnlich. STaivaiber 
Acc. t>täroaTb{ C Famihenname. ^ßregliuS, fiauS A Pregel. ^refia, Nd£> C Preis, ptit- 

!\a!btt, aäboS A Geiahr. prfrgalwfs, n>{o B Kopfkissen, prittähü, lo A Amboss. piie- 
alba, ibi B Vorrede. prirffauba, bö9 B Bedrückung. pxlt^ptlM, nie B u. piiegj^m^», 
ptieiQtfKio D WidersetzUcher. jjricginlnfae, fo B Gegner. pHtfiui, giauS A Widersacher. 
plirflKtig, «jo B Zeit des zweiten Frühstücks. ^irieltliuS, IfauS B Freund, (niettl^fie, |)» 
A Frenndschaft. (iTieJafiiS, jli» B od. ))dejaf)ig, jtftS u. i^rlrjafcjo D Ursache. prirjobU, 
objo B Sprichwort. prigfmtiS, Acc. ))rigitntt B Naturell, priptotva, »öS B Mittel, pri- 
»alufl, li (Acc. ptiwaln, ptirool») C nÖtfig. pxoti, cM A Bemühung. jjroflO, flö* B Gre- 
legenheit. BtotoS, to A Verstand, pxetoa, tVOS C Prozess. pionlninfaiS, fo A Frozessirer. 
timbag, bo A Teich. $mfaS, fo B Preuese. pmfiffaS, Fa B preussisch. )>ittange, ai» B 
n. pxpiütii, uqo B Vorhaus. pr^mfeftb!, fcjo B Vorstadt, (ir^fiega, göä B Eid. pxbfaip&, 
^»T^fiaHo D Vordertheil. l^r^firbiB, Acc. |]ili|{rbi D Bnistliähle. ptttloole, lü B NoUidurft. 
^n^jobifi, objo B Sprichwort fjfäintaft, mo B Psalm. picf,ta, pütiloi A Flinte. püb^aS, 
mo B Brachfeld. fmifuS, H C prächtig. püfflS, Fo C Daune, pitpi, püfto C Kaulbarsch, 
fiülti, litt B Eiter, pupa, pUpM A Saubohne. punvaS, Wo C Strassenkoth. (luflbacift, F» 
B halbe Tonne. finebtnilS, nio B Halbknecht. f)u2tito(i$, (fo B Halbbruder. püfcja, 

gifcjöS A Wüste, fiufe, fts A Seite, Hälfte. ))ufettnaS, na B zieml. gut. f^uSaDtviS, »jo 
der Halblebendige. pAflc, IH C Blase. puSmrx^i, gfcB B Halbmagd. puSnfigbS, ge B 
halbnackt puSponuS, nio B Halbherr. puSpl^tse, rotS B Halbbier, ptiftag, ßd C wüst 
tnt^ne, n» B Wüste. pugiS, fiH C Fichte, puta, putöS A Blase, Fl. Schaum. pübaS, 
bo B ^ursch. 55 q. 54. Ness. 316) Topf. pÜbbangttS, gcjo A Topfdeckel. pübJuS, bjanS 
A Töpfer. pAliS, li« A Fall, nlimofi, mo B Dammschüttung. ptfptÜ, Fio B Tabaks- 
pfeife, pif^pi, p^plio C Steinpeizker. p^vä^ta, go A Weissbrot. p^UMS, loo A Bier. 

9Cäqu$, cjaufl A Stellmacher, ri^btoboe, bt B Findelohn, t^fnue, r^binio D Fund. 
Sta^aini, aiS A Ragnit. tagatfüs, fio A Kuchen. Tdgana, nös B Hexe. mgaS, go C 
Hom. lagothie, ntS B Lanze. logojiuS, jiaitS A Sägebock. lagäcjuiS, (jailS A Gehörnter, 
raibaä, ba C od. latnaiS, na C bimt x&ifai, pa D lahm. iai|tis, $qo A (Kopf-) Binde. 
raftoB, ta C reitend. railtEtS, (io B Reiter. taftaS, to A Schüssel. tambuS, H C schwer- 
fi^ig. mmtie, mcjo A Stütze. nJaboS, bo D Strieme. lanfa, ranFdS A Hand. ranFiuiS, 
fiauS A Kaiende. ranFotoe, U>t8 B Aermel. ti{fa, fdS C Thau. rofälad, lo A Lake. lafFaf- 
ans, tti (Acc. tapafhin, la^aßni) C üppig. toflaS, fio A Stabben. rdf tos, to A Schrift mtoS, 
toABad. tonba.bdSC Wehklage. taubOMiS, na D Foth (Schi. 11, 311: Fem. laubona). . 
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iftnbtmotalS, ta B neml. roth. räugoS, go D Säure, rcntinn, mens D MuskeUeisch. xottfli, 
IH O Pocke. laufjfaf, fft C Aussatz, tojtiäininfae, fi} B Raabmörder. taj6äju8, jauS A 
lUnbmord. läjumaä, mo B Verstand. lÄJaS, jo C das Reis. requS, tgauS A isiebmacher. 
titnS, bo C Stand, Ordnung, icifalaä, lo D Bedürfiiis^ teffmaS, m» C Geschrei. ttm^aS, 
^0 A Handwertt. rnneflininfaS, lo A Handwerker, temu, mcnS D Sodbrennen. TRit<nt|2, 
icntinio D Gebäuderumpf. lipiU, (iü A Zan^. vita£, ta C selten. rrttJiS, jio B Halfter- 
kette, reti«, recjo A Sieb, reroo, »d8 C Klippe, riba, i&i C gelichtet« lanie im Walde. 
liebuS, bi C fett, tiefe, f£S C Schnitte. ilelfuCjO^ od. rießCuttiS, !uqA A beide Hände 
voll, tie^utae, to D u. rit^utlji, lirfiicjo D Haselnuss. tietaS, lo B Oberschenkel, rijtt- 
na&, no A Fresser, rtfe, M A Latte. HmaßiiS, Acc. rimoM D Gemütsruhe, rinba, bftS 
C Krippe. ri^ejttS, tigtjo D Garbenbinder. tobOiS, t>0 C natb. tob^noS, nft A Schmaus 
bei der Geburt eines Kindes. tOflö, gift Ä Handeohlitten. tojuö, jauiS A Paradies, rofiin- 
baä, b'o B Rechnung. iDinilS, mi C sanftmütig. rona, ron&S A Wunde. lope, (ifS B 
weisse Rübe. ipttioniS, nlo B Rathsherr. roje, jtd C Rose. rübai, bft A Kleidung. 
nibeJIninfaS, (o B Grenzbewohner. lubcjtuS, jiauiS A Grenze. rubaS, ba C bräunlich. 
TtibU, bfeS C Rost. nibü, bcn^ D Herbst ruMS, tugio C Roggenkorn, PI. Ro^en. 
rntmai!, tnc B Raum. mfjitaS, ta D sauer. ninilpaS, bo C Pass. näpeßuS, fitiS (SchT I, 
118: räpepiiS?) u. fcjo B Sorge, mpuije, i« B u. nit»fti«, Acc. nifüJE C Kröte, tlira, tp« 
C Röhre, riifta«, ^d D mürrisch. rü^pS, lÄPe C Grube, nila, TÜtii A Raute. ti»fa«, 
to C Geiass. t^T^te, m B Ruthe. dtiftmuS, mo C Rom. St^ntiionaS, nia A Römer, in. 
r^^S, i^fKo C Band. it^toS, to D Morgen. ifftmetlfS, t^tmtqo I) früher Morgen. 

Sabata, Acc. fabatq C Sabbath. fallaS, fo G Mass. fafat, tu C Harz, faftf«, tiid G 
Schnalle. faf^tojiS, jo B Redner, fala, IdS C Insel, falbum^nai , nfl A Süssigkeiten. 
fatbuS, H C süss, falb^ne, niS A Pfefferkuchen, fal^fla, fal^flS^ B Malz. fötnanoS, ttA 
C Moos, ©amarija, jöS A Samaria. Samatilpna^S , ne A Samariter. fambblinfaS, fo Ä 
Miethling. fämtiS, mqo B Kochlöffel. fonatiS, rio B Glied, fänbora, xbS B Bintracht 
fötinaS, no C Schlaf. fapnotiuS, tiaaü A Träumer, föigae, go D Wächter. faigu8, gl 
C wachsam. [arg0fle, fl*8 A Wachsamkeit, fatto«, ta CT fiichsrotb. fartl«, rcjo A Fucfis 
(Pferd), fdfilamo«, Wfi C Kehricht, fäuja, iSS B Handvoll, fäule, (tS B Sonne. fautoS, 
xa schmal. fatodlninfaS, Fo B Starrkopf. f^Jine, vü B Gewissen. febiaS, lo B Theil- 
nehmer. [Hli, li& B gew. PI. Speichel. ffieiiS, jo A Sämann, fefta, 108 C Same. fem«i(f8, 
ntü D Leinsaat. ftoa8, na C alt fenätröe, nifS A Greisenalter. feni8, nio A der Alte. 
|^ttn)i8, n>jo B Urvater, fmntga, iiicgö8 A Mannsrock, fffä, fffe^ D Schwester, ftba- 
brininfoS, Ic A Silberling. pbdbtaS, lO A Silber. fi<ffm(«, mjo B Klafter (Mass), fieiia, 
nöe B Wand. fietaS, to O Sieb, fife, fi8 A runder Kuchen, ftlfe, tÜ A Hering. ]itp- 
na8, na D schwach, filpn^be, bis A Schwache, fitata, iätö8 A Waise. f{nla8, lo B 
Zwirns&den. fiili, \H C Naht flattliu8, liatbS A Zahl, ßalbinei, Acc. fldlbiitiu« D 
Wäsche, flalfa, fpS C „Verschlaesamkeit". flalftl8, ^ C „verschlagsam". jTaIu8, It C 
leicht spaltend. flättfloRti, niä B Ijeckereien. fTanu8, nf C wohlschmeckend. fldiboS, bo 
D Schatz. flarbfnl;c}a , n^Cjäd A Schatzbehälter, ffaimalaä, lo D Lumpen. fTarmäI{u8, 
liatiS A Lumpenkerl. ftaubul^S, ftaubulio D Geschwür. flaubu8, bi C schmerzhaft 
petjuS, navü A Rohrkammaoher. jTt|>cta, Aoc ftrpftq Tuch. ßerfa8, fa C quer. |Tela8, 
to A Weberkamm. fNauture, Acc ^fanturf C H^nenkamm. fücbra, td8 C Span. jTi(n>t8, 
tofo A Magen. fHnfU, fio A schwaches Sauerbier. fllim8, po C Flick, ftola, Id8 
Schuld (Geld), {heiße, ßt8 A Mantel, fhofia«, ^o D Wange. fhujbeEc, Acc. fIrujbaE 
C Ameise, ^ne, n^ A Schrein. ^biuS, xt C eilig. fIujo8, ifl A Nadeln am Nadel- 
holz. ^nt, niä A Scheune, fti^ü, pa C spärKcb. ftttxü, cd8 Leder. ßnibbfjbalU, 
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üo B Bovist. fhocntaS, no C FUck. ^li, (eS C (Schi. I, 107 u. Don. 286; IL 316) 
Loch. ftl^Iitag, ta B löchrkr. ^riuS, riouS A ÄhsoDdening. fl^^aS, fia D düniiflüfisig. 
flettlfH^, ffqD Ä Schwalbe, fltbuä, H C glatt floaa, gdS C Pl^. fldgine, viS B Diemt- 
magd. flttrooS, tDO A ^Spille", fmägine:!, aiü C Knochenmark. fmoguS, gi C geschmei- 
dig. fmailuS, li C spitzig. fnutfaS, lo A Drache, fmaha, idS C Eimi. fmald, iö& C 
Theer. fmalininfaä, fo A Theerh^ndler. fmalinficja, n^cjöä A Theerbüchse. fmalttbS, fqo 
A Dampf, fuiarägba^, bo A Smaragd, fmarfinintod, fo A Wüterich. fmatfuS, H C grau- 
sam, fnuime, VDi& R Gestank. fmettiS, rcgo od. xüli B (In. S. fmerqu, fmtTtimi K. 102; 
Schi. I, 189) Tod. ftnilga, a&i B Schmiele. fmilFin^iS, fmilfinio D Schläfe. ftnllliS, ttH 
D (fmilcg« Schi. I, 189) Sand. fmuifoS, fo A Geige. fmillfuS, fi D fein. fmätFa, fm||tC6« 
A Betrübnis. fnuitnaS, na C traurig. fnäpaS, ))0 C Schnabel, fnaraliuä, liauS A mor- 
veuz. fnaigltfS, fnaiglio D Masenschleim. tpicfla^r QO C Schnee. fnuF^, (io A Schnauze. 

0baS, bo A Bauleuten, fopdgaä, go A Stiefel. foftfuS, ßo B Sitz. fotHiS, ti C satt. 

paUti, fpälio A (£ok. Si. f^al^je) Flachsschäbe. fpungole, m B Moosbeere. fpangtoS, 

poiigio C Kurzsichtiger. [pataS, roA Sparren. fjwrnaS, no C Flügel. Tp^flai, fiöBF^e. 

pAtai, to A Spaten, fpaußutce, toH A Kelter. fptquS, cjauä A Schwärm, fpilga, gdä 
C Stecknadel. fpinbjuS, bjauä A gelichtete Linie im Walde, fpinta, tbS B Spind. fptigaS, 

fo D Griebe, fpraga, gdä C (Zaun-) Lücke, [ptägilod, lo D Dreschflegel. fptänbaS, bo 
I Nacken. fpuIiiiS, It C karg, fp^nd, n&Ü C SchlosB (zum SchUessen). fiäm^ole, 1^ B 
Schafgarbe, ftiuba, bdS C Brühe, frowe, mföC Strom, Strömung, ftut«, tftB C(Mi8t-) 
Jauche. ftAtai, bo Schlagfluss. fiäciaä, qa C debout. flttiUS, bjo A Schienbein. )lai' 
flU«, fli C heftig, fiiitle«, Ilft A Wehestuhl. ftotbaS, bo A Stall. fldUiefe, ffS B Tisch- 
tuch. flambuS, bt C grob. flanguS, gi C widerspenstig. fiatu3, ti C steil, ftebule, Acc. 
jltbulj C Nabe, fiemple, ItS C Speiseröhre, flerble, Icä C Schosa. IWegtuä, giouä A Dach- 
decker. ^itM, lo C Glas, ^iflint^cia, nttc}6e A Glasschrank. ftifloriuS, dauS A Glas- 
l!ändler. piptuS, ri C fest. Pirna, nö« B iteh. pOflaS, go D Dach, fiona«, no B Stand, 
ftotäg, ta D dick. Porgolie, lio B das dicke Ende. pntjbaS, bo C Drossel, ftctaoi, n«t 
B Lenden, prieta, ißi C Pfeil. firielcjuS, cjauS A Bogenschütz. fhopu^, pi C fleissig. 
fhugaä, ga C kurz. Prüna, ndS C Saite. Puba, bd« C Stube. PuRg, Ho A Stück. 
PulpaS, po C Säule, punbag, bo D Stunde, pungid, gio B stumpfes Messer, pumü, menS 
D Wuchs. P^taS, ro A Steuerruder, p^tininfaS, (o B Steuermann, fubata, Acc. fiibatij 
C Sonnabend, fubln«, Acc. fubinj C After. fub^dnjtliS, le B abgemagerter Mensch, faf^ 

SuS, qauS A Ränkeschmieder. fu(a, (od C Birkensafts fuItetiS, Ho B April. funfilS, 
C schwer. fAnuS, nau& DSohn (§ 23, 3 AnmO. futaä, ta D salzig. futinfimaS, mo 
A Versammlung. fiitiiS, t(o A Säure. füttS, rio B grosser runder Käse. futrorritnaS, mo 
B Geschöpf. futmettojiS, jo B Schöpfer, furoeja, WejöS A Nähterin. fübjei, bjÄ B Russ. 
föIaS, lo D Bank, frodtaä, to A Pfund, froatbu«, H C jgewichtig. froortiÄ, rcjo A Wage- 
balken, PI. Wage. ftvecjaS, qo C Gast. ficeifaS, ta C gesund, fioeifata, Um A Ge- 
sundheit fwitiinoS, ma D fremd, [ttxtlicja, l^cj68 A Gastzimmer. |TOi«pa8, Po B Butter. 
fmiftaS, to B Welt fmifla«, lo A rothe Rübe, (loobba (Schi, fmotba), bd« C Hochzeit 
f^ItS, fto A Mal. f^ta, IöjS C Kraft, fafa, fdä C Ast gafflC^S, ^äMlo D Splitter, ^ti, 
t» A Gabel. ßafniS, nfrä C Wurzel. galiS, lieS C Seite, folna, ad§ C Nachtfrost 
löltaä, tu D kalt galtiniS, nio A kalte Quelle, ßalti«, Icjo A Kälte. faltQfiuä, giaug 
A Schulze. ^öpaS, po A dürrer HaJm. ' ^ärfa, Ui B Elster, fntma, m&e G Reif. fättpaS, 
no D Harnisch, fa^, ßo C Schorf. ^änt^M, to B LöflTel. fiauna«, na C u. fauitad, 
ni tüohtig. ^tlmifaa, nÜ B Gesinde, leimiyn^f^ttd, |qo B einer vom Hausgesinde, ictma, 
UtdS C Ronrspulchen. fiUi, to D Qrünlutter. ^fftoS, lo D Baumstumpf im Torflager. 
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f«IntU, tnJD A Schelm, ppttlfi, fcptcje D Bürste. pcütA, U A Pütterer. ftTmta^, nUl 
D Begräbnismahl. fiennuffine, nfeS A Eberesche. ^eHyS, fMo C Borate. ft^i-äuviaU,- 
m B Sechswöchnerin. f^fla«, U C IltU. feftoEod, (o A Sechser (6 Gr. = 2 Sgr.). 
&iHmaS, no A Satan, fitca, tbi B Zelt, fiäuba«, bo D Strohhalm, PI. Stroh, ^iättit, 
rfcS B Norden. ^wxMfi, ^laurio D Nordwind. ßicnaS, no C Heu. filgnaf npö C dünnes, 
veichee Leder. fifgnoflKtmÜ, nio B Fledermaus. $ila4, lo C Haide. fütai, tu C Seide, 
filto«, tu C warm, ^ilumrt, Acc. filuma C 'Warme, flnfatla, fd8 B Schenkerin. ^ufo- 
tiuS, ilauS B Schenker. ffpotiuS, riait« B Schiffer. ^tbU, biö D Herz, fitbprrfa, fa« 
B Hei^seleid. ßirfl^S, fii^lio C Wespe, ffuilt, [» B Schale. fiuiCofo«, fo A Schüler, 
fiikpele, Acc. $!Ü);e[E C Schaufel. ^iuptn^S, ^fupinto D Erbsenbrei, f iurftaS, ID B Schürze. 
iläioi, it A Schlitten. fläfaS, fo C Tropfen. ^löpjoS, pja C nass. floipc, 0)^ C Herrlich* 
keit. glujduitiitfa«, fo B Diengtbote. flüjmd, ^lüjmöS A Dienst |iläla, tö« B Besen. 
ftlfitaimt, ntS A Flederwisch. $iniHS, fio A Schmitze. ßmotag, to A Abschnitt. fnefuiS, 
(i C redselig. ^niitaS, lo A Bindiaden. folpi, folio C Galopp. fonaS, uo B Seite (am 
Leibe). ^onfauliS, Ifo B Rippe. fpAli, it& B Spule. gtiofcuS, Fo A Eile, ftio^vai, na 
C eilfertig, fibaä, bo B stercus. ^Abmabadd, Ito B Mistkäfer. ^ufNinttä, nt)0 A Zahn- 
lückiger, futi, tu A Scharte. fufoS, M A Kamm, ^alai, lo C Daube. gultntoS, ^ulinio 
D Bmiinen. fulnoS, na C tüchtig. $uifßtu9, ti C rauh. ^ämÜ, tojo A Schuss. fi&, 
^unicd u. fünft C Hund. gmdntuS, Fi D anständig, ©jncbaft, bo A Schwede, ßwlnuft, 
ni C weich. fivfntaS, ta C heilig, ^toentc, t«« A Fest, ^roiefa, fde C licht froiefuiS, 
fi C bell, ^mieliai, Ha D u. $n>{ejuS, Ü C frisch. ßwInaS, no C Zinn. $9f$taS, la D 
geizig. fi^Ffttüflift, \i A Geizhals. 

^bätai, lo A Tabak. tätoilr Fo C Fnsspfad. talFa, l&i C ziuammengebetene 
Arbeitsgesellschatt ia der Landwirtschaft. talFinhtfaft, Fo A einer aus der taCEa. Xamofiud, 
ItauS A Thomas, tamfa, fdS C Dunkelheit. tamfuS, f{ C dunkeL tänFuft, Ff D dicht 
tamälH, tu B Dienerin. tantoS, no C Diener. tatnätsimaS, mo B Dienst täifiaS, pe B 
Zwischenraum, tätpininfoft, to B Mittler. loipFalniS, nio B Schlucht tarpflnitS, nio B 
Scheidewand, taufai, tu V> Fett tautifliuS, ItauS A Teller (Schi. 11, 327: lauriclid) 
tantoraft, to A Ware. taioorquB, «aus A Genosse, telf^be, bü A Gerechtigkeit. ttUlaS, 
(o A Schleifstein, tef^ft, te'ffo C Widder. te(9C)<l, llfCiiS A weibl. Kalb, lemnl^cja, nucjäS 
A Geßngnis. tipal;ä, lo D Schmiere. S^plnoa, Acc. %iplmq C Tapiau. terttJO, loöS B 
Aas. tt^amcnlaS, to A Testament lefila, Idfl C Teig, te^mu, ntrnS D Euter, »ta, idft 
C amit«. tclis, te'cjo A Vater, tenai, tt)A C Eltern, tewaft, too D Vater, temi^taä, ta B 
väterlich. (ewtfFe, F» B das Erbe, ttrooniö, Acc. teroeni D der Erbe, tiefa, fds C 
Wahrheit tiefilfl, ff C gerade. liffjbnaö, mo B Glaube. tiFtoS, la C echt tjltaft, to B 
Brücke. Xllje, JM A mit.>) SiljenoS, no B Tilsiter. tingin^S, tfnginio D FauDenzer. 




tinatlS, af C trage, tinta, tb& B Tinte. titgtoS, ta G dickflüssig. titnagaS, go D Feuei^ 
BteiD. äiai, jf C schlüpfrig, lobll^cja, Itocjas A Tafel. tobülaS, la D vollkommen. tO' 
limaft, ma D fem. torielius, (iauft A TeUer. träifuS, $i D geil. tcanFfmaft, mo A Ge- 



tümmel. ItanFuS, Fi C holprig. tttcjofaS, fo A Dreier (3 Gr. = 1 Sgr.) tripai, pA Ä 
Treppe. triFain;)fd, ^ijo A Dreieck, triniyqri, qä A Drillichrock. Iroba, 6dS C Gebäude, 
tcona, nbi B Thran. tiof Ful^jS, trp^FuIic D Durst, trnba, txAbifi A Hirtenhom. trübna«, 
na C beschwerlich. träFiS, Ffo A Zu^. trumpaä, pa G kurz. Iiutiutp^, trupucjo D Brocken. 
tt^nQS, ttiynlo C Dotter, tülai, la D so mancher. tuleciopaiS, pa B mannigfaltig. titUmoS, 
ma B so mancher, tuljfjg, Jifö C C^Ue. tupifaS, Fo A Höcker, turguä, (Schi. I, 105; 
n, 330; dage«. SchL Don. 313. u. Neas. 351 : tuigll«) gonS A Mai^ tum«, to A Habe. 
tafcjo«, cja C leer. tAjba, täjbdft A Herzeleid. twanfoS, Fo A Dürre. tuäitoS, to B. 
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Abzäanung. ttvlrtaf, ta D fest, twefa, iM C Zuao. ^pmifpiaS, so Ä TbjmUm. 
ÜftUAUUt, ?» B grosse Menge. 

Uttagaft, ao D Bettler. ufuS, be B Hufe. ttMninTa«, U B Hufeowirt Atta, iSÖ B 
Fiachotter. sgiS, glo A Wuchs. ugnttWfttt, IM B Feuerstätte, ngitj«, nl^ C Feuer. 
■KininfaS, fo B Gutsbesitzer, üüi, Ho B Bauerngut ullfcia, t||68 B Gasse. utnataS, w 
D Windsbraut. AtnaS, tno A Sinn. ingur^S, ungurio D Aal. npi, pH A Fluss. lltbonaS, 
00 D Urbao. ntrba», bo A Amt urebinlnfad, lo B Beamter. Urlt, m B weibl. Tauf- 
name. urwa, VoÜ B Loch. dfaS, fo C meist PI. SchDUrrbart uflii8, nliü C Diestel. 
ntöminfae, fo B Bienstag. ulefe, Acc. ut(({ C Laus. ueclluiS, Hauil A pouacre. u^faiftis, 
Icjo B Riegel. iijFaiil|)i3, plo B verborgener Winke). uitatriAS, {o A u. ujtatej^S, u|taiJjo 
) Fürsprecher. dirooKo», lo D Bettbezug. Bimdjt»a8, bo D (B nach Schi. I, 177) Auf- 
seher, ujntjie, jo B Ort vor dem Winde geschüzt. 

U^aS, ho D Mücke, ftbe^a, Acc. Ühm C Schwanz. Aga, g^S B Beere. Ha, (dS 
e Fels. Arae, ro D Luft. AfiS, »fite u. Aito B Esche, nfxoi, VM B Schwiegermutter 
(des Mannes), n^tpfg, ivjo B Schwiegervater (des Mannes). tj^EfniS, nfD A Spindelbaum. 

SBÄbalaS, le D Käfer. UKigd, g6S C Furche. toagiS, aiH u. »äglü C Dieb, voai- 
hat, bo C Zwist todiiaiS, fo C Kuabe. raalfinoS, no A der Junge. tpaifi^tfaS, U B 
kindlich. maiffialaiflS, Ho B Taugenichts von Jungen. tpatfDfti, ftM A Kindschaft, toat' 
slfoS, (oA Kraus. mtfiiaS, lo Cgr. Rnder. ntaifluiS, flanS A EVucbt waiftai, U CHeer. 
voihxaü, xo D Abend, wafatient, nM A Abendessen. XDataxIßlfqiit, cja B gestrig, todf' 
mtßTaS, to B Wachtmeister, icafta, tdi C Wache, »alal, (Ü C Pferdebaare. ivafalna, 
lätaii A Faser, loalanba, Acc. »dtanb^ C Weile. walbpüiS, no A Regent tvalbja, 
kjdS C R^«ning. wäii, 1» A (malf, Sohl, molia) Wille. n>«lf|U, glo A Speise, nall- 
im^, mo C Fischzug. mälnaft, na B frei, walnpbt, bfeS A Freiheit toalfcjuS, cjauS A 
Begierungsbezirk. mdltiS, titS B Kahn. toalUbaS, ba B reinlich. tvamjbiS, b^o A Schal- 
mei, toanaaafl, go D Habicht ivatibn, bcniS D Wasser. nap\a, foS C Bremse, ntai* 
kos; bo C Name, loargag, go C Elend. nuigbiea^S, WATabitnio D Arme, ivaigpnai, tift 
A Orgel, tcargoninintaä, fo B Or^nist iväriaS, lio A Kupfer. nutlntS, nt A ehem. 
ffiarle, IH C Frosch, ndma, ndä B Krähe. loantaS, no C Rabe. nuTn^f^lg, fitjo B 
junger Rabe. Wdiva, poi B Aehre. uuiTpaä, )>o C Glocke. toatptt^cta, tibi B Turm. 
txa^i, ftH C Welle (am Rsde^. narffe, EeS C Quark. lOdilai, Ift A das Thor, militl- 
■tnfaS, to B Thorwächter. WAijoS, jo D Korbnetz. ivafaia, Aco. träfati} C Sommer. 
UKifaiiiiid, nt A sommerlich, PI. Mask. Sommergetrüde. ntafatoff)!, j« B, tMfaTojnft, fauii 
B u. toafaroIauHd, fio B Sommerfeld. toä^iA, ßo C Haken. IM^faä, to A Wachs, tvajma, 
m0S C Lohn&hre. wAlÜ, jio A leichter Schlitten. mtcttä, tK A heil. Abendmahl. 
webaroiS, to D (Wurst-) Magen, PI. fiingeweide. tvcfbofl, bo D Angesicht. ireibmain^S, 
Rwibmatnio D Heuchler, wcifalad, lo D Angelegenheit totitni, If C bereit. »ei(le, liH 
O Brut totia, IIH C Rasenplatz, inciaft, jo B Wind, ntcjinalfmiä, nio B Windmühle, 
twlnlog, nio D Teufel. meläfoS (SchL tstldfad), fo B Fb^e. Scluroa, V)iS B Weblaa. 
wüphs, fft B Ostern, mimalai, Aoc. MnafuS J> Gespieenes. wipip&, trrfHo C D Manl- 
afie. Wrcbd, hdi C OsteTrathe. irnbliäbOiS, bo A Kameel. wergaS, go D Sklave, ivrif* 
\tai, mo C Weinen. ntt^üUfS, nwiffnio C Greiner. ffinIMlili, Acc. n>«i)>aiKe D Garn. 
votrH^, fio A K»lb. mtrtaS, ta C wertb. »efuS, [{ C kühl, »etra, tiS B Sturmwind. 
»CDKrft^, Weuerfio D Lerche, w^, ^ C Spur, to^pi, Wc^o D Krebs, ivibuft, bau« 
G Innere. toiriiaS, ntt D ein. n^Tdgtö, gio A Einhorn. toiftttucliS, rtgo A unigenitus. 
Xriaa, tftB C Glaube, ttjenue, a« C treu, tolcfifrifd, lio B LaocUtrassc. totere, *& C 
ntübl Gast aSSiefpotS, atiH B HKKR. «M«, tofetöft A Art wltkliiai, ia D keusch. 
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ttitiK^nnoS, m A Kenaohbeit nnr^ittnfle, ft» A Ehrbarkeit. xoit\S, ffo A Wicke, witmi, 
ri C rährig. »ilto», fo C Wolf, roilfbalget, gifi A Schwertlilie. loilna, ndS B Wolle. 
Villti^, niriSCWoge. tvilnonaS, na C (ScbJ. I, 122) wollen. minboS, bo A Spinnrocken, 
tpüigis, flio B Biegung. iDinitige, g^S B Gewinn, winffna, n&i B Ulme. ivitalaS, lo D 
Gekochtes. ivitbalaS, (o D Stäbchen. »irbad, bo C Gerte. ivirffittö, |icjO A Bänke, 
tvir^ngalicis, tcjo B Oberkopf, »ii^uä, ^anS C das Obere, wimü, wtSC Strick. luifoS, 
fa C ganz, tvifila, iviftdiS A Hahn. Wfigat, go D Schwengel am Wagen. tSofietJ^, tecjD 
B der Deutsche, »ota^, ro D Spinne. toorttnlltoS, icoitinffic D Spinngewebe. ivoiÜ, 
tiH C ofifenes Geschwür, toonnr, Aco. tsoiretj C Eichhörnchen, xelf^i, gtB B Wiege. 
»I^liu«, liauä A List w^na«, tio A Wein. IB^nlcjfl, tjM B Weinberg. Wl^nicjininfa«, lo 
B Weingärtner. »unftge, gW B Weinbeere, ro^afote, f&8 B Kebe. Kptaü, ro B Mann. 
Wtxiiti, tH A Weib. m^ii^ftS, fio A Kerl. is^iiuS, riauiS A Strudel. ni^fhilMS, po B 
Superintendent. tPir^nt, nü A Kirsche, irl^tutbi, tvntuHo D Lerche. tDtftuWdJ, Ac«. 
n)^tutDu2 D Garnwinde (t 15, 3 Anm.) to^ia, JoS Sastschah. 
Wa, iöi B Ahle. 

3ataiiofiiud, fiaui A Zacharias. jalttirriuS, riauS A Soldat. jotänaS, tto A Geseta. 
go))ofi<te, flii A Vorrath. joioaba, bbi B Galopp. glkbaS, bo A (aufgeworfene) Lippe. 
iWAvtii, ve A Glocke. 

3aE)ängaS, ao B Fallstrik. jdbaS, bo A laut. jiigataS, ro D. PI. dürre Reiser. ^agfn^S, 
jägittio D Menge Schiffe. JägR, r» A Pflug, ißibai, bo C Blitz, jaibtj^ä, jäibfjo D Spieler. 
itUfla«, lo D Spiel. JdfaS, fo A Sack. Jd(a«, la C roth (Rind). JöIiaS, tid C grün. Jälig, 
lio A rother Ocha. iilttfi, Jafcjo D Schlange. \iabaS, bo D Kinnbacken. larbiS, ittjo 
A RoBSgarten. jälijo«, jfi A Feuemelke (Schi. I, 109). Jänia, n&B B Darm (Schi. NesB. 
iamd). j^finaS, no D Gänserich. JqfiS, fit« C Gans, jcbtnt^ljs, Acc. jtilealf^ D Wiesel, 
jrgliu^, (iaiiS A Segel. Jeanotie, n^ A Segen, ^tlmu, menä D junges Grün. Jmcjngai, 
oft A spanische Wicke. ]<me, miS A Erde, jimfiat, gM B Erdbeere, icnlloä, lo D 
Zeichen. JentaS, to B Eidun. itttelaS, (o D Spi^el. jibinbcjn, nttcjä« A Jjeuchte. H- 
bui^S, Jibuiio D Kienfsckel. Jlrbod, bo D Blüte. Jientd, ntps C Winter, ^(eivc, nvS C 
Rinde. jtCjbroS auch Jif gjbroS, rfl C Grand. jflaS, Id C grau. ^{liS, lio A Greb. jil- 
vaiM, Iqo A Korbweide. Jine, tii^ A Kenntnis. Jinginc D u. Jlngitit, Tii& B Schritt- 
bewegnng. jinafnift, Klo A Schritt |i#gftS, go D Heuae>hr«cke. jiogie, gio A Bach, ^iop- 
I^S, jfOI'It'' ^ Gaffer. jtraaS, go D Rosa. Hn>t8, nfo B Erbse. l{A))Otil, üi& A Dame. 
,iu)>fn{», nie A Prise, jitiife, m B Batte. ^(dUft^S, Iqü C (Schi, jiduftai) Traber. 
moguS, aauiSC Mensch, jmodub^^, imog^ubjo D homicida. jtnoiia, nöS C Weib. JobiK, 
objo A Wort ioli, iH C Gras, lewith», fo C Thürband. jubtotojifl, jo B Tödter. 
nihi. fio A Hase, jntotö, Wi2s C Fisch. Jwaigibt, bii C Stern. ItoalruS, li C schie- 
end. ilsaii^, jlivairio C Schieler. jivält, (H A Kerze. jtDdloaS, fß C Brautschauer. 
mipi, Iroejo C Fischer. JntetiS, xlH D Raubthier. jiclibltS, lioB Sperling. JlvIlRf, RH 
i u. Jto^niS, Di» B Schuppe. J^cjfa, fds C Leihen, j^bofl, bo A Jude, jt^bclfa, f&fl 
B Jüdin, j^gtö, glo A = ]ptii. ip\i, IH B Meise, j^nc, tl2d C Zaubererin. Jirn^d, i^nio 
C Zauberer. j^WdtoS, to A uterus. 

]Vo«en. 

') Die Form „Tilse", noch gegenwärtig im Stadtü^^ zu lesen, ist bekanntlich 
die früher allgemein übliche, wie man sie noch heutzutage neben nTils" beim Volk 
hört „Tilsit ist wtA ans dem Deminutiv Xiljtrtf entstanden" (Schleicher, Handb. I, 145). 
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Die Pranzosen lassen es sich nicbt oefamen, den Namen unaerer Stadt „Tilsitt" so 
schreiben. 

■) In der eckigen Klammer befindet sich die Angabe der Aussprache nach unserer, 
S. ^ näher bezeichneten Schreibweise. 

*) Christoph Sappuhn war lith. Piarrer in Enznhnen, Kreises St^upönen, später 
in Gross -Kudupönen. Seine Grammatik wurde, nachdem sie über 30 Jahre im Staube 
gelegen hatte, auf Veranlassung der R^emng 1673 von Theophjl Schulz, Pfarrer in 
Kattenäu, herausgegeben. 

*) Friedr, Wilh. Haack:, Docent bei dem 1727 errichteten lith. Seminar der Uni- 
versität Halle, kam mit den Salzbnrgem nach Ostpreussen, ward Diakonus in Gumbin- 
iien und starb als Pfarrer in Pilkallen 1754. 

*) Gottfried Ostermeyer, geb. den 20. April 1716 zu Marienbni^, auf dem Gym- 
nasium in Thom nnd der Universität zu Königsberg gebildet, ward 1752 Pferrer in 
Trempen, wo er hochbeti^ gestorben ist. 

*) Kurschat (TL, 68.) fährt joMS als nach ponni gehend an, dessen Betonung im 
Lok. PI. S. 48. ppnfife bezeichnet wird, womit 1 Kor. 4, 20 übereinstimmt, so dass die 
Schreibiuig Jöbj&f^ wol auf ein Versehen zurückzufiihren ist. 

*) Die gehäkelten Vokale sind im allgemeinen lang, brauchen daher nicht noch 
mit dem Akut versehen zu werden. Durch Hinzufugen gewisser Zeichen zu bestimmten 
Buchstaben werden neue gebildet (e, i, j); auf anderen Buchstaben konomen sie nicht 
vor. Der Horizontalstrich in e verschwindet nur für den Fall der Cirkumflektirung des 
Buchstaben, z. B. xopi&, glefmciS, Gen. Si. von topi, gtefme. 

■) lo dem Nom. Du. ist kein Nasal ausgefallen (Sohl. I, 171),' daher nicht n, wie 
in älteren Drucken geschieht, sondern u als Endung zu schreiben: ppnu. 



Berlohtlgnogei. 

S. 13. Z. 16. V. o. lies beWl^ndre. 

- 18. - 18. v. o. - bdjmaü, nto A Menge. 

- 20. - 14. V. o. - geltifl, Icjo A gelbes Pferd. 

- 23. - 21. V. u. - liitt^iH) B Hoffnung. 

Aug. Schleicher ist am 6. Dezember 1868 (nicht 1869) in Jena gestorben. 



(Aus dem 29. Johresprogramm der städt. Realschule I. O. zu Tilsit abgedruckt) 
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